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Schon im letzten Jahr hatten die 
Wirtschaftsjunioren Wuppertal 
(WJW), die Initiative Talbud-
deln aus dem Verein Zukunft und 
Natur e.V. sowie das Forstamt im 
Ronsdorfer Talsperrenwald 1.100 
Bäume gepflanzt. Am Samstag 

haben sie die Aktion wiederholt 
und freuten sich, dass trotz Käl-
te und Regen über 50 Freiwillige 
gekommen waren, um 700 Ess-
kastanien- und Lindensetzlinge zu 
platzieren. Eine Helferin war in 
diesem Jahr Oberbürgermeisterin 

Miriam Scherff, die mit anpackte.
„Dass in diesem Jahr trotz deut-
lich schlechterer Witterung über 
50 Menschen dabei waren, freut 
uns besonders und zeigt, wie wich-
tig vielen Menschen in Wuppertal 
aktiver Klimaschutz ist“, erklärte 
Malte Reiter, Leiter des Arbeits-
kreises Nachhaltigkeit der Wirt-
schaftsjunioren Wuppertal. 

Claudia Tust-Follmann, Vor-
ständin von Zukunft und Natur 
e.V. und Koordinatorin des Teams 
Talbuddeln, kommentierte: „Wäl-
der sind natürliche Klimaschützer. 
Sie binden CO2, regulieren den 
Wasserhaushalt und bieten vielen 
Arten Lebensraum – heute mehr 
denn je notwendig.“

Oberbürgermeisterin Miriam 
Scherff pflanzte selbst mehrere 
Bäume und unterstrich die Rele-
vanz solcher Projekte: „Wir Kom-
munen stehen heute vor großen 
Herausforderungen – zunehmen-
de Hitzeperioden, Trockenheit 
oder Starkregenereignisse waren 

auch bei uns in Wuppertal in den 
vergangenen Jahren deutlich spür-
bar.“ Umso wichtiger seien Pro-
jekte wie diese Baumpflanzaktion, 
die Klimaanpassung, Bürgeren-
gagement und Naturschutz mit-
einander verbinden.

Die Pflanzaktion wurde durch 
Spenden in Höhe von insgesamt 
7.000 Euro ermöglicht. Ein Großteil 
stammt von ClimAid, einer Limo-
nadenmarke aus Haan. Gepflanzt 
wurden ausschließlich klimaresili-
ente Esskastanien und Linden. Die 
gesammelten Spenden ermöglichen 
die Finanzierung von mehr Setzlin-
gen als am Samstag gepflanzt wer-
den konnten – die übrigen Bäume 
werden von der Stadt Wuppertal 
im Nachgang gepflanzt. 

Michael Göttler, der das Pro-
jekt innerhalb der Wirtschafts
junioren leitet, zeigte sich zufrie-
den: „Ein besonderer Dank gilt 
dem Team Talbuddeln für die 
hervorragende Zusammenarbeit 
sowie unserem Hauptsponsor 
ClimAid. Wir freuen uns über 
die große Beteiligung und hoffen, 
die Baumpflanzaktion künftig ge-
meinsam mit vielen engagierten 
Helferinnen und Helfern als jähr-
liche Tradition für unsere Region 
fortsetzen zu können.“ � -mk

700 Bäume für den Talsperrenwald
Oberbürgermeisterin Scherff unterstützte Klimaschutzaktion vor Ort

Mit biologisch abbaubaren Wuchshüllen werden die Setzlinge vor Witterung 
und Wild geschützt. � Foto: Moritz Körschgen

 

Wir sind Hyundai in Wuppertal.
Gottfried Schultz Automobilhandels SE
Uellendahler Str. 245-251, 42109 Wuppertal, Tel. 0202 2757-0 

Elektroinstallationen 
Photovoltaikanlagen • Wallboxen
Wärmepumpen • Batteriespeicher

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

www.elektrohalbach.de

Freiwillige Feuerwehr Ronsdorf 
bemängelt Kommunikation � Seite 3

Neuer Ortsbeauftragter  
beim THW� Seite 4

SV Jägerhaus Linde wählt 
verjüngten Vorstand� Seite 5

Thema 2

Thema 1

  Chancen und Risiken des privaten Verkaufs

  Die Fallstricke der notariellen Beurkundung

24.03.2026
Einlass 18:00 Uhr

Immobilien privat
verkaufen!

Referent: Andreas Hubert, ehem.
Vizepräsident des Immobilienverbandes
Deutschland (IVD), erfolgreicher Coach
und Trainer eines der größten
Immobilienunternehmen in Deutschland.

TECHNOLOGIEZENTRUM 
W-TEC, HAUS 2
Lise-Meitner-Str. 1-13, 
42119 Wuppertal

Kostenloser Info-Abend
für Immobilien-Eigentümer

Aufgrund der begrenzten Plätze bitten wir um
Anmeldung per QR-Code, telefonisch oder per
E-Mail. 

JETZTKOSTENLOSANMELDEN!

EINFACH MEHR. 0202 - 74 777 800 ■ wuppertal-event@falcimmo.de■

Orgelmusik zur Marktzeit
Die Katholische Kirchenge-
meinde St. Joseph lädt am 
kommenden Samstag, 21. 
März, um 11.30 Uhr wieder 
zur Orgelmusik zur Marktzeit 
in die Kirche St. Joseph an der 

Remscheider Straße ein. Zu 
Gast an der Seifert-Orgel ist 
dieses Mal Andreas Cavelius 
aus Roth an der Sieg. Er spielt 
am Samstag Werke von Bunk, 
Bach und Schroeder.

Ein kleiner Teil der neu gepflanzten 
Bäume.� Foto: Wirtschaftsjunioren



Bestattungen

KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · � 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Ursula Heinrichsmeyer

Erledigung sämtlicher
Beerdigungsangelegenheiten

Überführungen von und nach auswärts

B E E R D I G U N G S - FA C H G E S C H Ä F T  ·  S A R G L A G E R

seit 1905seit 1905

Beerdigungs-Fachgeschäft Kotthaus Lindenallee 4 42899 Remscheid Telefon 0 2191 / 5 30 93

Telefax 0 2191 / 5 17 93

Bank Stadtsparkasse Remscheid
IBAN DE41 3405 0000 0000 2096 76
BIC WELADEDRXXX

Remscheid-Lüttringhausen
Lindenallee 4

Tag

USt-IdNr.: DE 120814472 Kommanditgesellschaft:
Sitz Remscheid-Lüttringhausen
AG Wuppertal HRA 18121

P. h. G.: O. K. Möbelhaus Verwaltungs-GmbH
Sitz Remscheid-Lüttringhausen
AG Wuppertal HRB 11259

Geschäftsführer:
Ursula Heinrichsmeyer
Klaus Heinrichsmeyer

Erledigung sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Lindenallee 4 • 42899 Remscheid-Lüttringhausen

Telefon 0 21 91 / 5 30 93

BEERDIGUNGS–FACHGESCHÄFT

Katholische Kirchen-
gemeinde St. Joseph
Mittwoch, den 18.3.: 19 Uhr 
Aufmerken in der Fastenzeit 
– Aufleben; Spätschicht in St. 
Joseph, anschließend Möglich-
keit des Austausches. Samstag, 
den 21.3.: wegen des Südhöhen-
Bibeltages bereits um 16 Uhr 
Sonntagvorabendmesse für 
die Südhöhen. Sonntag, den 
22.3.: 11 Uhr Familienmesse. 
Dienstag, den 24.3.: 9 Uhr Hei-
lige Messe (UK). Mittwoch, den 
25.3.: 19 Uhr Versöhnungsgot-
tesdienst. Die sonntäglichen 
Eucharistiefeiern können ab 
10.45 Uhr im Internet mitgehört 
werden: www.suedhoehen.de.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 22.3.: 10 Uhr Got-
tesdienst / Pfarrer Dr. Jochen 
Denker; 19 Uhr Abendgottes-
dienst / Team. www.reformiert-
ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Samstag, den 21.3.: 17 Uhr 
Musikalische Passionsvesper. 
Sonntag, den 22.3.: 10 Uhr Got-
tesdienst im Diakoniezentrum 
Schenkstraße / Prädikant Voigt; 
11 Uhr Gottesdienst in der Lu-
therkirche / Prädikant Voigt. 
www.evangelisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 22.3.: 10 Uhr Got-
tesdienst. www.feg-ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Sonntag, den 22.3.: 10.30 Uhr 
Familiengottesdienst im Ge-
meindezentrum Petruskirche/ 
Taufe / Pfarrerin Kroll. www.
unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 18.3.: 19.30 Uhr 
Gottesdienst. Sonntag, den 
22.3.: 10 Uhr Gottesdienst; Ride 
& Pray: ökumenische Fahrrad-
sternfahrt zur Wichernkapelle; 
15.03 Uhr „Haltepunkt“ an der 
Kapelle. Mehr unter nak-bergi-
schesland.de/remscheid-nord/
termine.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus
Donnerstag, den 19.3.: 9 Uhr 
Heilige Messe. Freitag, den 
20.3.: 20 Uhr Taizé-Gebet, an-
schließend Beisammensein 
Sonntag, den 22.3.: 9.30 Uhr 
Heilige Messe. 

Gottesdienste

Frau Anneliese Wegener, Diakonie-
zentrum Schenkstraße, zum vollende-
ten 95. Lebensjahr, am 24. März 2026. 

Frau Steffi Butzbach, Diakoniezen-
trum Schenkstraße, zum vollendeten 
81. Lebensjahr, am 24. März 2026.

Wir gratulieren

Ärztliche Bereitschaftsdienste:  
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte: 
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de  
Mi. und Fr.� 14 – 21 Uhr 
Sa., So. und Feiertag� 9 – 21 Uhr

Tierärztlicher  
Notdienst:  
Tel. 02 02 / 79 99 490

Telefonseelsorge:  
0800 / 111 0 111; 
0800 / 111 0 222; 116 123

Giftnotrufzentrale:  
02 28 / 19 240

Suchttelefon:  
0800 / 91 00 100

Apothekendienste  
für dringende Notfälle  
von 9 bis 9 Uhr.

18. bis 24. März:

Mittwoch, 18.3.: 
Einhorn-Apotheke, 
Elberfeld, Weststr. 25

Donnerstag, 19.3.:  
Rubens-Apotheke, 
Oberb., Wichlinghauser Str. 117

Freitag, 20.3.:  
Neue Heckinghauser Apotheke, 
Oberb., Heckingh. Str. 137–139

Samstag, 21.3.:  
Park-Apotheke, 
Elberfeld, Friedr.-Ebert-Str. 88–90

Sonntag, 22.3.:  
Eschen Apotheke, 
Barmen, Eschenstr. 140

Montag, 23.3.:  
Hahnerberg-Apotheke, 
Hahnerb., Cronenberger Str. 347
Dienstag, 24.3.:  
Albert-Schweitzer-Apotheke, 
Ronsdorf, Staasstr. 19

Auf einen Blick 
Krankentransport� 1 92 22 
Die Johanniter� 28 05 70 
Johanniter Krankentr.� 1 92 14 
Ronsdorfer Polizei� 284 62 60 
(Sprechzeit Di.+Fr. 11–13 Uhr und 
nach tel. Absprache)

Für den Notfall

Liebevoll gestaltete 
TrauerfloristikBlumen

naturnaturnatur

Tel.: 01 72 / 265 09 16 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt.  
Bestehen Sie auf unserer Meisterfloristik zu vernünftigen Preisen.
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Ronsdorf darf sich im Herbst er-
neut auf ein literarisches Highlight 
freuen: Die 19. Ronsdorfer Lite-
raturtage – LIT.ronsdorf 2026 – 
laden vom 26. September bis zum 
17. Oktober zu einem vielfältigen 
Programm aus Lesungen, Musik 
und kreativen Beiträgen ein.

In den vergangenen Jahren hat 
sich die Veranstaltungsreihe zu 
einem festen Bestandteil des kul-
turellen Lebens im Stadtteil ent-
wickelt. Autoren aus der Region 

präsentierten veröffentlichte wie 
unveröffentlichte Texte, Gastge-
ber öffneten ihre privaten oder ge-
schäftlichen Räumlichkeiten für 
Lesungen, und zahlreiche Enga-
gierte bereicherten das Programm 
mit musikalischen und künstle-
rischen Beiträgen.

Den Auftakt bildet am 26. Sep-
tember traditionell die „Kulina-
rische Wanderung“, die Literatur 
und Genuss miteinander verbin-
det. Der feierliche Abschluss der 

Literaturtage findet am 17. Ok-
tober statt.

Auch für die kommende Ausga-
be setzt das Organisationsteam auf 
die Unterstützung aus der Nach-
barschaft. Gesucht werden er-
neut Menschen, die Räume für 
Lesungen zur Verfügung stellen 
oder eigene Ideen ins Programm 
einbringen möchten. 

Wer sich beteiligen möchte, 
kann sich an das Team wenden 
und angeben, in welcher Form 

und zu welchem Zeitpunkt eine 
Mitwirkung möglich ist.

„Das Miteinander macht die 
besondere Qualität unserer Li-
teraturtage aus“, betont das LIT.
ronsdorf-Team. Ziel sei es, auch 
2026 wieder ein buntes und in-
spirierendes Fest der Literatur für 
ganz Ronsdorf zu gestalten.

Interessierte können sich melden 
beim LIT.ronsdorf-Team des Hei-
mat- und Bürgervereins, E-Mail: 
LIT.Ronsdorf@hub-ronsdorf.de.

19. Literaturtage bringen vielfältige Kultur nach Ronsdorf
Heimat- und Bürgerverein lädt vom 26. September bis 17. Oktober zur LIT.ronsdorf ein – Unterstützer gesucht

Telefon 01 71 / 7 85 24 47 
henschel@flugboerse.de 

Mo. – Sa. 10 – 20 Uhr
Beratung auch vor Ort möglich.

Weiterhin mit dem gewohnten Service  
für Sie da!

FLUGBÖRSE DIRK HENSCHEL

Immer die perfekte Reise

IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER 
RUND UM DIE ELEKTROTECHNIK

• kompetent
• fachkundig
• zuverlässig

Versicherungsfachbüro 
Paul-Heinz Münch

Kemmannstraße 6  
 Telefon 02 02/40 577 
42349 W.- Cronenberg 

 Telefax 02 02/47 65 47

Silke Schneider, Vorsitzende des 
Freundeskreises Sauer-Orgel 
Ronsdorf, strahlt: „Bei den fünf 
Konzerten des Ronsdorfer Orgel-
herbstes 2025 konnten wir rund 
800 Besucherinnen und Besu-
cher begrüßen. Das ist ein Re-
kordbesuch, über den wir uns 
sehr freuen.“

Der Ronsdorfer Orgelherbst 
ist eine Konzertreihe in Zusam-
menarbeit mit der Evangelisch-
reformierten Kirchengemeinde 
Ronsdorf. Auch aus Sicht des Pres-
byteriums waren die Konzerte 
ein voller Erfolg. „[...] Natürlich 
freuen wir uns auch, dass die Be-
sucherinnen und Besucher mit 
ihren Spenden zum Erhalt der 
Orgel beigetragen haben. Nach 
Abzug der Kosten ist die stolze 
Summe von 5.000 Euro zusam-
mengekommen. Das ist eine große 
Hilfe“, so Presbyter Stefan Kühn.

Für Jens-Peter Enk, den künst-
lerischen Leiter des Ronsdorfer 
Orgelherbstes, ist ein weiterer 
Aspekt von Bedeutung: „Wir 

möchten die musikalische Band-
breite der Orgel vermitteln. Sie ist 
ein vielseitiges Instrument, dessen 
Klang eine Bereicherung für klas-
sische und moderne Musik ist.“

Konzerte 2026 – Sommer, Jazz, 
Filmmusik und mehr
Die Vorbereitungen für die nächs-
ten Konzerte laufen auf Hoch-
touren. Den Auftakt bildet am 
Sonntag, 21. Juni, ab 18 Uhr ein 
Sommerkonzert unter dem Ti-
tel „Summertime“ mit Jens-Peter 
Enk. Zu hören sind Melodien wie 
„Summertime“ oder „Geh aus, 
mein Herz, und suche Freud“.

Weiter geht es am Sonntag, 6. 
September, um 17 Uhr. Dann ist 
Lukas Baumann von der Wupper-
taler Kurrende singend sowie an 
der Orgel und am Flügel zu erle-
ben. Zu hören sind Jazz-Klassiker 
in ungewöhnlichem Gewand: Al-
tes und Neues Un-erhört.

Am Sonntag, 11. Oktober, wer-
den die Besucher ab 17 Uhr von 
Tina Hermann, Arian Stettler 

und Jens-Peter Enk in die Welt 
der Filmmusik entführt – mit 
Melodien aus der West Side Sto-
ry und mehr.

Am Samstag, 21. Novem-
ber, spielt ab 17 Uhr Jens-Peter 
Enk zusammen mit Rolf Müller, 
dem katholischen Organisten des 

Altenberger Doms. U.a. wird die 
„Zauberflöten-Ouvertüre“ von 
Mozart erklingen. Am Ende des 
Kirchenjahres geht es um Licht, 
Trost und Hoffnung.

Den Abschluss der Konzertrei-
he bildet am Sonntag, 3. Januar 
2027, ab 17 Uhr ein festliches 
Konzert mit Orgel und Trompe-
te: von Barockmusik bis „Pomp 
and Circumstance“ – ein großer 
Hörgenuss mit Waldemar Jankus 
an der Trompete und Jens-Peter 
Enk an der Orgel.

Silke Schneider und Jens-Peter 
Enk sind sich sicher: „Die Besu-
cherinnen und Besucher dürfen 
sich wieder auf ein Programm der 
Extraklasse und exzellente Musi-
kerinnen und Musiker freuen.“

Alle Konzert finden in der Re-
formierten Kirche Ronsdorf, Kur-
fürstenstraße 13, statt.

Die Kirche ist barrierefrei er-
reichbar. Der Eintritt ist kosten-
los. Es wird um Spenden für den 
Erhalt der historischen Sauer-Or-
gel gebeten.

Rekordbesuch beim Ronsdorfer Orgelherbst 2025

Silke Schneider und Jens-Peter Enk 
auf der Orgelempore.
� Foto: privat

Die Planungen für den nächsten Orgelherbst laufen auf Hochtouren

Wir suchen

Einfamilienhäuser
Mehrfamilienhäuser

für vorgemerkte Kunden

www.immobilien-wuppertal.de

Tel: 0202-  60 00 55    info@immobilien-wuppertal.de

HERDE

PROFESSIONELLER
SERVICE FÜR IHR AUTO
Inspektion nach Herstellervorgabe, HU/AU,
Achsvermessung, Klimaservice, Reparaturen

Staubenthaler Strasse 26, 42369 Wuppertal
www.herde-sohn.de

Passionskonzert der Kurrende
Am Sonntag, 22. März, gestal-
tet die Wuppertaler Kurrende 
um 17 Uhr in der Kirche St. Jo-
hann Baptist in Barmen, Nor-
mannenstraße 73, ein Konzert 
zur Passionszeit, das den Bogen 
menschlicher Erfahrungen zwi-
schen Vergänglichkeit, Klage 
und Trost nachzeichnet. Der 

Konzertchor sowie die Nach-
wuchschöre musizieren gemein-
sam mit dem Kirchenmusik-
direktor Jens-Peter Enk und 
der Cellistin Bettina Baumann. 
Karten sind im Büro der Kur-
rende, unter wuppertal-live.de 
und an der Abendkasse erhält-
lich, wuppertaler-kurrende.de.

Die Ronsdorfer und Cronenber-
ger Apotheken schließen sich 
dem bundesweiten Protesttag 
der Apotheken am Montag, dem 
23. März, an und haben an die-
sem Tag geschlossen. Ausnahme 
ist die Hahnerberg-Apotheke in 
der Cronenberger Str. 347, sie hat 
Notdienst. Unter www.aponet.
de/notdienstsuche sind weite-
re Notdienst-Apotheken in der 
Umgebung zu finden.

Unter dem Titel „Uns gibt es 
nicht zum Nulltarif“ will die AB-
DA – Bundesvereinigung Deut-
scher Apothekerverbände e.V. 
auf die wirtschaftliche Lage der 
Apotheken aufmerksam machen: 
„Nach knapp 13 Jahren Hono-
rarstagnation und Apotheken-
sterben steht den Apotheken das 
Wasser wirtschaftlich bis zum 
Hals“, schreibt die ABDA. Sie kri-
tisiert, dass die Bundesregierung 
das Apothekenhonorar bis heute 
nicht angepasst hat, trotz An-
kündigung im Koalitionsvertrag. 

„Der Entwurf, der im Dezem-
ber vom Bundeskabinett beschlos-
senen Apothekenreform zeigt 
zwar Ansätze von Wertschätzung 
für unseren Heilberuf“, meint die  
ABDA weiter. Allerdings werde 
das größte Problem der Apotheken 

komplett ausgeklammert: Die Re-
form lasse die „chronische Unter-
finanzierung der Apotheken“, so 
die ABDA, völlig offen. Die Kos-
ten der Apotheken seien in den 
vergangenen zehn Jahren massiv 
gestiegen, während die Vergütung 
unangepasst blieb. „Diese chroni-
sche Unterfinanzierung führt zu 

einem Apothekensterben, durch 
das wir seit 2013 bereits rund 20 
Prozent aller Standorte verloren 
haben“, erläutert die ABDA. Das 
bedeute am Ende weitere Wege 
und weniger Versorgungssicher-
heit für die Menschen im Land. 

Außerdem kritisiert die AB-
DA die Pläne zu den erweiterten 

Vertretungsbefugnissen von phar-
mazeutisch-technischen Assisten-
tinnen und Assistenten (PTA). 
„Wichtige Leistungen wie bei-
spielsweise die Abgabe von Be-
täubungsmitteln oder Medikati-
onsanalysen müssen immer in der 
Verantwortung einer Apotheke-
rin oder eines Apothekers liegen“, 
meint die ABDA. In Apotheken 
ohne Apotheker könnten diese 
Leistungen nicht mehr angebo-
ten werden.

Mit der Kampagne „Uns gibt 
es nicht zum Nulltarif“ will die 
ABDA einen Schwerpunkt auf 
die Honorarthematik setzen und 
zeitgleich auf den Stellenwert von 
Apotheken für eine wohnortna-
he Gesundheitsversorgung der 
Bürger hinweisen. „Wir sind kein 
Kostenfaktor, sondern Stabilisa-
toren der Daseinsvorsorge“, so 
die ABDA.

 Das Kampagnen-Motiv mache 
deutlich: Qualität und Versor-
gungssicherheit gibt es nicht zum 
Nulltarif. „Die Politik muss end-
lich ein finanzielles Bekenntnis 
zu unseren Leistungen abgeben“, 
fordert die ABDA abschließend.

Foto: ABDA – Bundesvereini-
gung Deutscher Apothekerverbän-
de e.V.

Apotheken schließen am Montag in Ronsdorf und Cronenberg
Protesttag am 23. März
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B&E BAUELEMENTE GmbH
Markisen · Fenster · Haustüren · Rollladen · Garagentore · Vordächer
Sanderstraße 188 
42283 Wuppertal 
www.979090.de 0202/979090

Von Moritz Körschgen

Gemischte Gefühle bei der Jah-
reshauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Ronsdorf am 
Samstag: Als der Löschzug über 
seine Aktivitäten sprach, waren 
die Mitglieder zufrieden und be-
richteten von vielen Einsätzen 
sowie guter Kameradschaft und 
Gemeinschaft. Für Ärger sorgte 
aber, dass die Feuerwache Linde 
kein Standort der Freiwilligen 
Feuerwehr Ronsdorf mehr ist. 
Auf der Jahreshauptversamm-
lung machten die ehrenamtlichen 
Einsatzkräfte das Thema erstmals 
öffentlich.  

Viel Historie am Standort Linde – 
Ärger über Kommunikation
Löschzugführer Michael Rübel 
fasste die über 100-jährige Tra-
dition der Wache auf Linde zu-
sammen: Gegründet im Jahr 1908 
wurde die Linder Feuerwehr zu-
nächst mit der Ronsdorfer zusam-
mengelegt, nach dem 2. Weltkrieg 
im Jahr 1945 aber wieder zur eige-
nen Löscheinheit. 2015 fusionierte 
Linde mit dem Ronsdorfer Lösch-
zug. Seitdem nutzten die freiwilli-
gen Feuerwehrleute aus Ronsdorf 
die Wache auf Linde, um mit ei-
nem Fahrzeug auszurücken. 

Ende letzten Jahres habe der 
Löschzug aber erfahren, dass 
die Wache den Freiwilligen 
nicht mehr zur Verfügung ste-
hen wird. Kritik äußerte Michael 
Rübel nicht an der Frage, ob der 
Standort geschlossen werden soll-
te oder nicht: „Dazu gibt es be-
stimmt verschiedene Meinungen.“ 

Für Frust im gesamten Lösch-
zug sorgte aber die aus seiner Sicht 
schlechte Kommunikation der 
städtischen Feuerwehr. Die habe 
den Löschzug vor vollendete Tat-
sachen gestellt. Auf Nachfragen, 
was mit dem Standort geschehen 

würde, habe man lediglich erfah-
ren, dass die Zukunft des Stand-
ortes noch unklar sei. 

„Emotionales Thema“ 
für den Ronsdorfer Löschzug
Markus Rahm, Sprecher der Frei-
willigen Feuerwehren bei der städ-
tischen Feuerwehr, bestätigte auf 
Anfrage, dass die Ronsdorfer Feu-
erwehr Ende letzten Jahres über 
die Standortänderung informiert 
wurde. Er sprach von einem emo-
tionalen Thema für die Freiwillige 
Feuerwehr, an der viel „Herzblut, 
Tradition und Ehrenamt“ hänge.

Was mit der Wache auf Lin-
de passiert, sei zwar noch nicht 
endgültig klar, aber: „Es gibt Ide-
en, was damit [dem Gerätehaus] 
passieren soll.“ Rahm geht davon 
aus, dass die Wuppertaler Feuer-
wehr noch in diesem Jahr eine Lö-
sung finden wird. Eine potentielle 
Schließung des Standortes für die 
Freiwillige Feuerwehr Ronsdorf 
sei schon seit mehreren Jahren 
Thema gewesen. „Das wusste der 
Löschzug auch“, so Rahm.

Emotional sei der Frust der 
Ronsdorfer nachvollziehbar, die 
inhaltlichen Gründe seien aber 
gegeben: Zeitliche Vorteile beim 
Ausrücken zum Einsatz habe der 
Standort nicht geboten, eher so-
gar Nachteile.

Das sah Michael Rübel anders: 

Für Feuerwehrleute, die näher am 
Standort Linde als an der Wa-
che in der Remscheider Straße / 
Talsperrenstraße wohnen, sei es 
einfacher und schneller, von der 
Linde auszurücken.

Wie sich die Änderung auf den 
Brandschutz auswirken wird, frag-
te Michael Rübel bei der Jahres-
hauptversammlung in die große 
Runde und antworte lakonisch: 
„Das wird sich zeigen.“

Löschzugmitglied Torsten Tölle 
brachte es noch deutlicher auf den 
Punkt. Er sprach von einem „sys-
tematischen Problem“ der Wup-
pertaler Feuerwehr im Umgang 
mit den freiwilligen Einsatzkräf-
ten, das sich durch gut gemein-
te Worte und Versprechen, an 
der Kommunikation zu arbeiten, 
nicht beheben lasse. 

Fast 300 Einsätze,
Brandschutzerziehung und mehr
Abgesehen von dem Unmut über 
die Wache auf Linde war der 
Ronsdorfer Löschzug aber guter 
Dinge und blickte auf das Jahr 
2025: Michael Rübel berichtete 
von insgesamt 290 Einsätzen, da-
runter mehrere Großeinsätze wie 
ein Großbrand in der Talsperren-
straße, ein Wohnungsbrand Am 
Stadtbahnhof, ein Kellerbrand im 
Gansbusch sowie mehrere kleine-
re Zimmerbrände im Rehsiepen.

Probleme bereiten den Einsatz-
kräften in Ronsdorf enge Straßen 
und dicht parkende Autos: „Das 
ist nicht nur in der Nordstadt 
ein Problem“, kommentierte er. 
Für die Nordstadt und das Lui-
senviertel arbeitet die Stadt der-
zeit an einem Parkraumkonzept, 
unter anderem, um die Zufahrten 
zu den Einsatzorten für die Feu-
erwehr sicherzustellen. In Rons-
dorf gibt es kein solches Konzept.

88 Mitglieder im aktiven Dienst, 
26 in der Ehrenabteilung und 14 
Jugendliche zählt der Ronsdorfer 
Löschzug. 218 Kinder an Grund-
schulen und Kitas sahen eine Vor-
führung des Brandschutzkaspers, 
bei einem Besuch im Rehsiepen 
kamen 45 Bewohner. Auch 2026 
zeigt der Brandschutzkasper in Vor-
führungen, was im Ernstfall wichtig 
ist. Der Zuständige für die Brand-
schutzerziehung, Christoph Hen-
ne, hatte auch für die Erwachsenen 
einen wichtigen Brandschutztipp: 
„Überprüfen Sie ihre Rauchmelder!“

Grußworte lobten das 
Engagement der Einsatzkräfte 
Der stellvertretende Bezirksbür-
germeister von Ronsdorf, Dirk 
Müller, richtete den Einsatzkräf-
ten einen großen Dank für ihr 
Engagement vom gesamten Stadt-
teilparlament aus.

Bürgermeister Rainer Spiecker 
nahm Bezug auf das inoffizielle 
Motto der Feuerwehr „Wo andere 
rauslaufen, gehen wir rein“ und 
hob die besondere Mentalität der 
Einsatzkräfte hervor, die sich eh-
renamtlich für andere Menschen 
in Gefahr begeben.

Der neue Ortsbeauftragte des 
THW, Mathias Laubenstein (sie-
he Seite 4), betonte die gute Zu-
sammenarbeit zwischen THW 
und Feuerwehr: „Wir sind froh, 
dass wir mit euch in Ronsdorf zu-
sammen arbeiten können, damit 
Wuppertal sicher bleibt.“ 

Daniel Rupp, Sprecher der Frei-
willigen Feuerwehren Wuppertal, 
fand deutliche Worte zur Linde-
Thematik und kritisierte den Um-
gang der Wuppertaler Feuerwehr 
mit dem Ronsdorfer Löschzug: 
„Die Freiwillige Feuerwehr zu ver-
prellen ist ein Risiko für die Stadt, 
das nicht zu verantworten wäre.“ Er 
war der Meinung, dass wegen des 
Wegfalls des Standortes auf Linde 
im Vorfeld mehr Gespräche zwi-
schen städtischer Feuerwehr und 
dem Ronsdorfer Löschzug hätten 
stattfinden müssen.

Engagement mit Frustfaktor
Freiwillige Feuerwehr Ronsdorf kritisiert Kommunikation der Wuppertaler Feuerwehr

Der Ronsdorfer Löschzug mit der Jugendfeuerwehr (links).� Foto: Moritz Körschgen

Persönliche Beratung bei Ihnen zuhause 
Probefahrt in unserer Filiale Wuppertal-Ronsdorf 
Schnelle Lieferung & fachgerechte Montage 
Unauffällige, elegante Designs – für gerade & kurvige
Treppen 
Leise, komfortabel & intuitiv bedienbar 

 
Von der Beratung bis zu Montage, bei uns bekommen Sie alles
aus einer Hand – Persönlich. Regional. Verlässlich. 

Vereinbaren Sie noch heute Ihren kostenlosen Beratungstermin
bei Ihnen zuhause – ganz unverbindlich.
Telefonisch (0202) 430 46 922 oder per Mail info@rollikiste.de

  02 02 / 74 75 76 60
Pf ege,  die  berührt.

Im Mittelpunkt der Mensch 
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR
Marktstraße 46 · 42369 Wuppertal · info@mpm-pflege.de

– Pflegeberatungsbesuche
– Diabetiker Versorgung 
–  Medikamenten Management
– Demenzbetreuung
– Wundversorgung
– Grundpflege
– Hauswirtschaft

Ihr Pf egedienst für Ronsdorf & Cronenberg

MS Automobile
Walter-Freitag-Str. 40  |  42899 Remscheid  |  Tel. 0 21 91/ 6 96 99 88

Fahrzeugreparaturen aller Art und Fabrikate, 
Bremsen-, Auspuff- und Reifendienst,
Inspektionen, TÜV + AU, Stoßdämpfer,

Meisterwerkstatt der Innung

HU + AU dienstags und donnerstags im Haus

Picobellotag 
verschoben
„Leider müssen wir den 
Picobellotag aufgrund des 
Wetterberichtes verschie-
ben“, informierte der Hei-
mat- und Bürgerverein am 
Samstag, dem ursprüng-
lich geplanten Termin für 
die Putzaktion im Stadtteil. 

Der neue Termin ist 
der 25. April um 10 Uhr 
am Bandwirkerplatz. Wer 
sich angemeldet hat, kann 
einfach kommen, wer am 
neuen Termin nicht kann, 
den bittet der HuB um ei-
ne Absage. An-, Abmel-
dungen und Infos unter 
Tel. 01 71 / 276 32 72, E-
Mail picobello@ronsdor-
fer-buergerverein.de. „Wir 
möchten allen Engagierten 
danken, die sich bisher an-
gemeldet haben und Rons-
dorf ‚in Ordnung‘ bringen 
wollten. Wir hoffen, dass 
der neue Termin ebenso 
stark angenommen wird“, 
erklärt der Verein und bittet 
um Entschuldigung für die 
kurzfristige Absage.

Frühlingserwachen 
in Staudengärtnerei
Am 21. März von 10 bis 16 
Uhr sind Gartenfreunde 
eingeladen, Arends Stau-
dengärtnerei, Monschau
straße 76, zum Frühlings-
anfang zu besuchen und 
sich inspirieren zu lassen. 
Bei Kaffee und Kuchen 
können die Besucher im 
unteren Packschuppen ver-
weilen. Die Ronsdorfer 
Bücherstube ist mit einer 
Auswahl aktueller Garten-
bücher zu Gast. Infos un-
ter www.anja-maubach.de.

Talkabend bei der 
FeG – Halt im Leben
Die Freie evangelische Ge-
meinde Wuppertal-Rons-
dorf lädt am 23. März um 
19.30 Uhr zu einem Talk-
abend mit dem Thema 
„Hoffnung haben, Boden 
finden – Was trägt?“ ein. 
Verschiedene Personen wer-
den von ihren Erfahrungen 
auf der Suche nach Halt im 
Leben berichten.

Der Talkabend wird in 
der Cafeteria der Gemeinde 
in einer gemütlichen Atmo-
sphäre bei Käse und Wein 
stattfinden. Der Eintritt 
ist frei.

Zeugen des Unfalls 
Werbsiepen gesucht
Im Februar ereignete sich 
auf der Straße Werbsie-
pen ein Verkehrsunfall mit 
zwei Schwerverletzten.  Ein 
22-Jähriger fuhr mit seinem 
VW-Polo in Richtung Sü-
den. Aus bislang noch un-
geklärter Ursache kam es 
zu einem Zusammenstoß 
mit dem Mercedes Sprin-
ter eines 23-Jährigen, der in 
entgegengesetzter Richtung 
unterwegs war.

Zur Unterstützung der 
Ermittlungen sucht das 
Verkehrskommissariat 
nach Zeugen. Hinweise 
können unter Tel. 02 02 / 
284 0 gegeben werden.

Kurz und Knapp

Die Synode des evangelischen 
Kirchenkreises Wuppertal hat im 
Herbst letzten Jahres Pfarrerin 
Katharina Pött und Pfarrer Dr. 
Jochen Denker als Team in das 
Superintendentenamt gewählt. 
Am Sonntag wurden sie in einem 
Gottesdienst in der Gemarker Kir-
che in ihr Amt eingeführt.

Geteiltes Leitungsmodell – 
Nähe und Raum für Vielfalt
Beide bleiben mit jeweils einer 
halben Stelle in ihren Kirchen-
gemeinden tätig. Dieses geteilte 
Leitungsmodell verbindet Ge-
meindepfarrdienst und Kirchen-
leitung. So sollen Nähe bleiben 
sowie Raum für Vielfalt und Kre-
ativität geschaffen werden. Jochen 
Denker hat es so formuliert: „Als 
Superintendent, der gleichzeitig 
noch fest mit seiner Gemeinde 
als Pfarrer verbunden ist, bekom-
me ich hautnah mit, was unsere 

Gemeindeglieder und Presbyteri-
en an der Basis bewegt.“

Diese Einschätzung teilt das 
Presbyterium der ev. reformierten 
Gemeinde Ronsdorf: „Jochen Den-
ker ist ein herausragender Theologe 
mit kritischem Blick auf kirchli-
che Strukturen. Außerdem ist er 
ein leidenschaftlicher Gemeinde-
pfarrer und empathischer Seelsor-
ger. Daher passen die neue Aufga-
be und die neue Struktur perfekt. 
Wir sind froh, dass er uns trotz 
der neuen Funktion als Gemein-
depfarrer erhalten bleibt. Uns ist 
aber auch klar, dass wir ihn ent-
lasten müssen, damit er beiden 
Aufgaben gerecht werden kann.“

Das Presbyterium gratuliert Ka-
tharina Pött und Jochen Denker 
von ganzem Herzen und wünscht 
ihnen für die neue Aufgabe Kraft, 
Freude und Erfolg. „Möge Got-
tes Segen sie auf all ihren Wegen 
begleiten.“, so die Segenswünsche 

des Presbyteriums.
Das neue Team der Kirchen-

leitung möchte den Kirchenkreis 
in eine Zukunft führen, in der 
Kirche als nah, lebendig und ge-
meinschaftlich gestaltet erlebt 
wird. „Wir brauchen eine Kir-
che, in der Menschen gemeinsam 
ihren Glauben leben, seelsorglich 
füreinander da sind und diako-
nisch-nachbarschaftlich zusam-
menhalten“, so Jochen Denker 
in der gemeinsamen Bewerbung 
auf das Superintendentenamt. Es 
gehe auch darum – so Kathari-
na Pött – Strukturen zu schaffen, 
die Selbstwirksamkeit und Betei-
ligung fördern: „Bürokratische 
Hürden dürfen uns nicht lähmen. 
Kirche lebt davon, dass Menschen 
mutig gestalten und Verantwor-
tung übernehmen.“

Die beiden haben eine gemein-
same Perspektive: „Wir brauchen 
eine Kirche, die flache Hierarchien, 

Flexibilität, Experimente und 
selbstwirksames, ehrenamtliches 
Tun in allen kirchlichen Hand-
lungsfeldern ermöglicht.“ Diesen 
Weg geht die evangelisch-refor-
mierte Gemeinde Ronsdorf be-
reits seit vielen Jahren. Und wird 
es auch in Zukunft gerne tun.

Rückblick Ilka Federschmidt auf 
16 Jahre als Superintendentin
Am 15. März verabschiedete sich 
Ilka Federschmidt nach 16 Jahren 
als Wuppertaler Superintendentin 
in den Ruhestand. „Wir danken 
Ilka Federschmidt von ganzem 
Herzen für ihr großes Engage-
ment. Sie hat vieles und viele be-
wegt. Die evangelischen Chris-
tinnen und Christen sowie alle 
Menschen in unserer Stadt haben 
ihr viel zu verdanken. Sie war und 
ist ein Segen. Gott sei Dank“, so 
das Presbyterium der evangelisch-
reformierten Gemeinde Ronsdorf.

Glückwünsche an Pfarrer Jochen Denker und Katharina Pött
Team für das Superintendentenamt – Gemeindepfarrdienst und Kirchenleitung

Am gestrigen Dienstag hat die 
Freie evangelische Gemeinde 
Ronsdorf eine neue Aktion ge-
startet. Immer dienstags von 
15.30 bis 17.30 Uhr stehen zwei 
Ehrenamtliche der Gemeinde auf 
der „Klönbank“ auf dem Band-
wirkerplatz für Gespräche und 
Zuhören zur Verfügung – außer 
bei Regen. 

Zu erkennen sind sie an dem 
Anstecker „Ich höre zu“. Unkom-
pliziert und unverbindlich sollen 

Menschen so miteinander ins Ge-
spräch kommen. Ziel der Bank ist 
es, etwas gegen Einsamkeit und 
Anonymität zu tun und auch, 
um Generationen miteinander 
ins Gespräch zu bringen – für 
mehr Mitmenschlichkeit.

Mara Krzok und Thomas Jae-
ger waren an diesem Dienstag 
für die FeG auf der Parkbank 
auf dem Bandwirkerplatz. Das 
„Klönbank“-Team wechselt re-
gelmäßig.� Foto: mk

„Klönbank“-Gespräche

Das Gerätehaus auf Linde steht dem Ronsdorfer Löschzug nicht mehr zur 
Verfügung.
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Umzüge Schneppe,  
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.
 
Kaufe hochwertige Garderobe, 
Leder, Handtaschen, Antiquitä-
ten, Orientteppiche, Figuren, 
Bronze, Silber, Münzen, Bern-
stein, Zinn, Porzellan, Häkel- 
decken, Gobelinbilder, Arm-
band- und Taschenuhren, Golf-
schläger, Modeschmuck, Mu-
sikinstrumente, Hörgeräte, 
AMC-Kochtöpfe, Schreib- und 
Nähmaschinen, Herr Giesler: 
Tel. 01 77 / 968 19 64.
 
Umzüge Breer Int. GmbH,  
Bahnhof Ronsdorf, 
Haushaltsauflösung mit  
Sachwertanrechnung. 
Tel. 02 02 / 47 53 33.
 
Frau Heilig sucht Möbel, Por-
zellan, Bekleidung, Bilder, 
Handtaschen, Näh- und 
Schreibmaschinen, Pelze, Tep-
piche, Münzen, Bleikristall, Ta-
felsilber und Schmuck, 
Tel. 01 57 / 55 37 12 76.
 
Suche Echtholzmöbel,  
passende Lampen, Kaffeeser-
vice, Gläserserie, Bilder, Uhren  
und Bücher. 
Tel. 01 63 / 892 34 70.
 
Ankauf von alten Büchern, Ro-
manen, Heften: Schiller, Goe-
the, Simmel, T. Storm, Konsalik, 
Karl May, Brockhaus, Lexika, 
Meyers, Bertelsmann, Perry 
Rhodan, Jerry Cotton, Comics 
und vieles mehr,  
Tel. 01 76 / 84 67 93 65.
 
Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen,  
Tel. 03944 - 36160, 
www.wm-aw.de (Fa.).

Kino-Tipp: „Bluey im Kino“
Bluey im Kino: „Playdates“-Kollektion ist eine Stunde 
voller Spaß mit acht Episoden aus allen drei Staffeln 
der Serie, die Kreativität und Fantasie zum Leben 
erwecken! Im CineStar Remscheid vom 26. bis 29. 
März. Die Zusammenstellung zeigt einige von Blueys 
Lieblingsspielen wie „Das Schattenspiel“ und „Okto-
pus“ und hebt besondere Freundschaftsmomente in 
Episoden wie „Zirkus“ und „Rutschbahn“ hervor – 
mit ganz viel Freude und Lachen. Die Serie stammt 
aus Australien und gilt als Vorzeigeformat für kind-
gerechtes Erzählen.

Tickets unter: www.cinestar.de/kino-remscheid
CineStar Remscheid | Willy-Brandt-Platz 2 | 42859 Remscheid
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Rund 254.000 wahlberechtigte 
Personen in Wuppertal können 
jetzt mitentscheiden, ob sich Wup-
pertal an der Olympia-Bewer-
bung der Region KölnRheinRuhr 
beteiligen soll. Die Briefwahl-
unterlagen für den Ratsbürger
entscheid am 19. April werden 
zwischen dem 21. März und dem 
28. März zugestellt, ohne dass 
ein Antrag gestellt werden muss. 
Abstimmungsberechtigt sind al-
le EU-Bürger ab 16 Jahren, die 
seit mindestens drei Monaten in 
Wuppertal wohnen.

Falls die Olympischen und Pa-
ralympischen Spiele 2036, 2040 
oder 2044 nach NRW kommen 
sollten, dann will Wuppertal als 
Gastgeberstadt dabei sein. Vor-
gesehen ist, dass das Stadion am 
Zoo als Austragungsort für Fuß-
ball und die Schwimmoper für 
Wasserball zum Zuge kommt.

„Wuppertal lebt und liebt den 
Sport, das sieht man an unserem 
lebendigen Vereinsleben im Sport-
bereich! Und mit unseren beiden 
äußerst attraktiven Sportstätten 
könnten wir sicherlich auch in 
der Gastgeber-Rolle überzeugen. 
Ein Ja für die Olympia-Bewer-
bung bedeutet aber nicht nur den 
Weg frei machen für ein tolles Ge-
meinschaftsevent in Wuppertal, es 
bringt ebenso nachhaltige Inves-
titionen in Verkehr, Sportstätten 
und öffentliche Infrastruktur mit 
sich. Davon profitieren nicht nur 
Sportfans, sondern alle Menschen 
vor Ort,“ sagt Oberbürgermeiste-
rin Miriam Scherff.

Abstimmung über Teilnahme am 19. 
April – Auszählung in der Unihalle
Die Abstimmung erfolgt über eine 
Ja-/Nein-Frage, die folgenderma-
ßen lautet: „Sind Sie dafür, dass 

sich die Stadt Wuppertal an der 
gemeinsamen Bewerbung der Re-
gion Rhein-Ruhr um die Olympi-
schen und Paralympischen Spiele 
beteiligt, die entweder im Jahr 
2036, im Jahr 2040 oder im Jahr 
2044 stattfinden sollen?“.

Ein solcher Bürgerentscheid fin-
det in allen der 17 potenziellen 
Ausrichterkommunen in NRW 
statt. Die Auszählung erfolgt zeit-
gleich in allen Städten – und zwar 
am Sonntag, 19. April. In Wup-
pertal ab 18 Uhr in der Unihal-
le. Die Abstimmungsunterlagen 
müssen demnach spätestens bis 
zum betreffenden Sonntag, 19.  
April, 16 Uhr, wieder bei der Stadt 
eingegangen sein. Das geht per 
Post, dann bitte den Postweg ein-
kalkulieren, oder per Einwurf im 
Briefkasten am Rathaus Barmen.

Mindestbeteiligung –
Informationen im Internet
Damit das Ergebnis gültig ist, 
muss eine Mindestbeteiligung 

erreicht werden. In Wuppertal 
und allen anderen Städten mit 
über 100.000 Einwohnern gilt 
ein sogenanntes Abstimmungs-
quorum von 10 Prozent. Dies be-
deutet, dass die Frage nur dann 
wirksam im Sinne der Mehrheit 
der gültigen Stimmen entschieden 
ist, wenn diese Mehrheit zugleich 
auch mindestens 10 Prozent der 
Bürger der Gemeinde entspricht. 
Das wären für Wuppertal 25.400 
Menschen. Entscheidet sich die 
Mehrheit der gültigen Stimmen 
für „Ja“ oder „Nein“ und wird das 
Abstimmungsquorum erreicht, ist 
das Ergebnis bindend.

Umfassend informieren kön-
nen sich alle Bürger unter www.
wuppertal.de/olympia.

Sollten bis zum 28. März keine 
Wahlunterlagen eingegangen sein, 
können sich Betroffene ab dem 30. 
März bei der Wahlbehörde mel-
den, per E-Mail an briefwahl@
stadt.wuppertal.de oder unter Tel. 
02 02 / 563-77 70.

Wuppertal stimmt über Olympia-Bewerbung ab

So sieht der Stimmzettel für die Entscheidung über die Olympia-Bewerbung 
aus.� Foto: Stadt Wuppertal

Briefwahlunterlagen gehen in die Post

Suche von privat Silber- 
besteck, Zinn, Briefmarken,  

Bücher, Schallplatten, Mode-
schmuck, Porzellan, Näh- 

maschinen, Pelze, Möbel. Tel. 
01 52 / 13 81 75 00, Herr Heilig.

Insektenschutz …
………………………………………………………………………………………… ddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddaaaaaaaaaaaassss LLLeeeeeeeeebbbbeeeennnn 
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Sonne. Licht. WAREMA.

mutzbergRaumausstatter
Innenausbau

0202/314864
Franzenstraße 14 a · 42105 Wuppertal

P im Hof

Auch im Internet:

www.mutzberg.de

Jetzt  

Winter-Rabatt!

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 8811220 (gebührenfrei)

Der 
Johanniter-
Hausnotruf

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: 
 hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen oder schreiben Sie eine E-Mail an

 aktionsbedingungen@johanniter.de.

23.02.–05.04.2026:
Jetzt 4 Wochen gratis 
testen und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

 Samstag, 21. März 2026  
10 bis 14 Uhr 

Freie evangelische Gemeinde Ronsdorf * Bandwirkerstraße 28-30 * www.feg-rondorf.de 

WWeeiitteerr  

        Zum 25. Mal im Gemeindehaus der FeG Ronsdorf 
Kommen Sie vorbei, um nach gut erhaltener Kleidung aus zweiter Hand zu geringen 
Preisen zu stöbern. Mit dem Verkaufserlös unterstützen wir soziale Einrichtungen. 
Während Sie Kleidung aussuchen und anprobieren, betreuen wir Ihre Kinder.  
Genießen Sie auch unsere kostenlosen köstlichen Waffeln, Kaffee und Getränke.  

* Durch den Kauf von gebrauchter Kleidung leisten Sie einen wertvollen  
   Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit 
* Der Kleiderwilli bietet Spass, Unterhaltung und Genuss für die ganze Familie 
* Genießen Sie die Zeit zum Klönen, Gespräche über Gott und die Welt 
* Der Erlös geht an die „Kinderschutzambulanz Bergisches Land“ und an die     
   Hausaufgabenhilfe „Chance! Wuppertal“ 

Hammesberger Straße 56 
42855 Remscheid

Ihre Maler in Ronsdorf
Horst Dietzel
Betriebsleiter

0172 / 519 66 12

Peter Reinecke
Malermeister

Individuelle häusliche 
24-Stunden-Betreuung

pflegeleicht 
Betreuungsvermittlung
Helmut Langensiepen e.K.
Farnweg 23
42113 Wuppertal

Tel. 021 91 / 460 73 89
Fax 021 91 / 460 73 90

mail@pflegeleicht.eu
www.pflegeleicht.eu

Das Technische Hilfswerk Wup-
pertal (THW) hat einen neu-
en Ortsbeauftragten: Mathias 
Laubenstein hat am 1. März die 
Nachfolge von Julian Goodwin 
angetreten und wurde am Freitag 
feierlich in sein Amt eingeführt. 
Aus beruflichen Gründen hatte 
Goodwin sich dazu entschieden, 
nicht erneut für das Amt des Orts-
beauftragten anzutreten.

Der frühere Ortsbeauftragte 
habe eine große Mitgliederoffen-
sive unterstützt, die Einsatzbereit-
schaft stets „auf einem hohen Le-
vel gehalten“ und „stets mit viel 
Feingefühl durch alle Lagen“ ge-
führt, wie das THW in seinem 
Programmheft zur Verabschie-
dung zusammenfasste.

Zu den Feierlichkeiten kamen 
über 100 Gäste, unter anderem 
Vertreter anderer Hilfsorganisatio-
nen wie Feuerwehr, DRK, Malte-
ser, Johanniter, DLRG, ASB sowie 
von Polizei und Politik. Das sah 
Nicolas Hefner (NRW-Landesbe-
auftragter des THW) als Indiz für 
eine gute Vernetzung und Zusam-
menarbeit der Organisationen.

Mathias Laubenstein stellte 
das „Wir-Gefühl“ des THW als 
Kern des Technischen Hilfswerks 
in den Vordergrund: „Wenn das 
THW da ist, heißt das: Ihr seid 
da“, sagte er zu den versammelten 
THW-Mitgliedern.

Rund 200 Mitglieder zählt das 
Wuppertaler THW mit Sitz im 
Ronsdorfer Industriegebiet in 
der Otto-Hahn-Straße. Zu den 
Aufgaben gehören unter ande-
rem der  Schutz der Bevölkerung 
in Ausnahmesituationen wie der  

Flutkatastrophe im Juli 2021. In 
Ronsdorf war das THW zum Bei-
spiel im letzten Winter im Ein-
satz, als die Einsatzkräfte ein Haus 
absicherten, deren Fassade nicht 
mehr tragfähig war. � -mk

Neuer „THW-Chef“ für Wuppertal
Mathias Laubenstein jetzt Ortsbeauftragter

Nicolas Hefner (NRW-Landesbeauftragter des THW, links) gratulierte Mathias Laubenstein (Mitte) zu seinem neuen 
Posten und verabschiedete seinen Vorgänger Julian Goodwin. � Foto: Moritz Körschgen

Janina Brügger 
Im Schmalen Bruch 10 
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de 
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr.  
von 08.00 – 14.00 Uhr. 
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS 
AUFGEHOBEN.

TEL. 02 02-94 600 88-0
Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen. 
»  Häusliche Versorgung 

(Pflege/medizinische Versorgung)
»  Spezialisierte Wundversorgung

»  Pflegeberatung 
»  Hauswirtschaft

Lösung zum Sudoku vom 11.03.2026

1 5 4 6 7 8 3 9 2

7 6 8 3 2 9 5 1 4

9 2 3 4 5 1 8 6 7

2 7 5 1 9 6 4 3 8

3 4 6 5 8 7 9 2 1

8 9 1 2 4 3 7 5 6

4 1 2 7 3 5 6 8 9

5 8 7 9 6 2 1 4 3

6 3 9 8 1 4 2 7 5

Lösung zum Sudoku vom 11.03.2026

1 5 4 6 7 8 3 9 2

7 6 8 3 2 9 5 1 4

9 2 3 4 5 1 8 6 7

2 7 5 1 9 6 4 3 8

3 4 6 5 8 7 9 2 1

8 9 1 2 4 3 7 5 6

4 1 2 7 3 5 6 8 9

5 8 7 9 6 2 1 4 3

6 3 9 8 1 4 2 7 5

Am Freitag, 20. März, ab 17 
Uhr erleben Interessierte ei-
ne literarische Stadtführung 
durch Elberfeld, bei der sie in 
die Welt bedeutender Wup-
pertaler Literaten eintauchen: 
Otto Hausmann, Rudolf Her-
zog und Else Lasker-Schüler. 
Anmeldung bei Wuppertal 
Touristik, Alte Freiheit 23, 
Tel. 02 02 / 563-22 70,  www.
wuppertalshop.de.

Literarische 
Stadtführung

Anfang März fand der 41. Lied-
bergpokal in der Sporthalle in 
Korschenbroich statt. Es haben 
ca. 160 Turner und Turnerin-
nen teilgenommen, der BTV 
Ronsdorf-Graben war mit sie-
ben Turnerinnen von neun bis 
30 Jahren dabei.

Die Platzierungen im Einzel-
nen: Altersklasse (AK) 9/10: Ria 
Osthöver 28. Platz. AK 11/12: Le-
onie Fuchs 26. Platz. Einkampf 
AK 13/14: Lilly Noll und Isabell 
Hübler erreichten beide mit der 
gleichen Punktzahl den 13. Platz. 
Zweikampf AK 13/14: Jennifer 
Krei 15. Platz, Elaina Liedtke 17. 
Platz. Julia Kocherscheidt turn-
te in allen drei Disziplinen und 
erreichte in der AK 25 + im Ge-
radeturnen den 9. Platz, im Spi-
raleturnen den 5. Platz und im 
Sprung gewann sie eine Medaille 
mit dem 3. Platz. Der Verein gra-
tuliert den Turnerinnen zu ihren 
Ergebnissen.

Rhönrad-Wettkampf in Korschenbroich

Teilnahme des BTV am Liedbergpokal

Im Rad, von links: Jennifer Krei, Lilly Noll, Rieke Jennemann, Ria Osthöver, 
Lena Frömbgen, Isabell Hübler, Julia Kocherscheidt, auf dem Rad: Leonie 
Fuchs, im Spagat: Elaina Liedtke.� Foto: privat

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE ab Donnerstag, 19. März

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes 9,00 €
FREITAG 
Frischer Backfisch mit Remoulade 7,80 €
SAMSTAG 
1/2 Hähnchen 
Gyros Royal mit Brokkoli, Zwiebeln, Hollandaise, 
Käse überbacken, Pommes

5,20 € 
 

14,90 €
SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET 
Beefteki (Schafskäse), Tomatensauce, Reis und Salat

 
15,90 €

MONTAG 
Frikadelle mit Spiegelei, Blattspinat und Bratkartoffeln 10,90 €
DIENSTAG 
Zucchini-Hack-Kartoffel-Auflauf mit Schafskäse, 
Sahne, Käse überbacken 11,90 €
MITTWOCH – RUHETAG
PIZZA DES MONATS MÄRZ 
Spinat-Thunfisch-Paprika und Zwiebeln 13,90 €

OSTER-URLAUB
Ab Ostermontag, 6. April, bis einschließlich Sonntag, 12. April 2026 machen wir  
eine kleine Verschnaufpause. Ab Montag, 13. April 2026, sind wir wieder für Sie da!
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Warnstreik im 
ÖPNV 
Die Gewerkschaft ver.di 
hat für Donnerstag, 19. 
März, die Beschäftigten 
der WSW mobil GmbH zu 
einem ganztägigen Warn-
streik aufgerufen. ÖP-
NV-Nutzer müssen sich 
darauf einstellen, dass an 
diesem Tag keine Busse 
und Schwebebahnen ver-
kehren und die Angebo-
te Hol mich! App, Anruf 
SammelTaxi und TaxiBus 
nicht zur Verfügung stehen. 

Radfahrtraining in 
den Ferien 
In den Osterferien bietet 
die Polizei Radfahrtrai-
nings in der Jugendver-
kehrsschule, Ehrenhain-
straße 110 in Vohwinkel, 
an. Um die Koordination 
und den sicheren Umgang 
mit Fahrrad und Pedelec 
zu trainieren, gibt es Trai-
ningsmöglichkeiten für alle 
Altersklassen, für die ganz 
Kleinen mit Fahrrad oder 
Laufrad. Veranstaltungen 
finden statt am: Dienstag, 
31. März und 7. April, Don-
nerstag, 2. und 9. April, je-
weils in den Zeiten von 10 
bis 11 Uhr, 11 bis 12 Uhr 
und 12 bis 13 Uhr. Teilnah-
mevoraussetzungen: eige-
nes Fahrrad/Laufrad, pas-
sender Fahrradhelm und 
für Kinder zusätzlich ein/e 
Erziehungsberechtigte/r. 
Eine Anmeldung ist er-
forderlich unter verkehrs-
unfallpraevention.wupper-
tal@polizei.nrw.de.

Murals sind Thema 
im Café Sara 
Im Café Sara der Katho-
lischen Kirchengemeinde 
St. Joseph am Sonntag, 22. 
März, um 15 Uhr werden 
Murals vorgestellt: Bil-
der auf Hauswänden, die 
auch in Ronsdorf zu ent-
decken sind. Die Gäste im 
Gemeindezentrum, Rem-
scheider Straße 8, erfah-
ren durch Michael Dietz 
mehr über internationale 
Kunstschaffende, die am 
Werk waren.

Zuvor gibt es wie im-
mer Kaffee, Kuchen und 
Schnittchen. Anmeldung 
bis Donnerstag im Pfarr-
büro, Tel. 02 02 / 4 66 07 
78, E-Mail pfarrbuero-st.
joseph@suedhoehen.de. 

Kleiderwilli der 
Freien ev. Gemeinde
Zum 25. Mal findet am 
Samstag, 21. März, von 10 
bis 14 Uhr der Kleiderwil-
li im Gemeindehaus der 
Freien evangelischen Ge-
meinde, Bandwirkerstra-
ße 30, statt.

Die Besucher haben die 
Möglichkeit, nach gut er-
haltener Kleidung aus zwei-
ter Hand zu geringen Prei-
sen zu stöbern. Mit dem 
Verkaufserlös werden so-
ziale Einrichtungen un-
terstützt – dieses Mal 
die „Kinderschutzambu-
lanz Remscheid“ und die 
Hausaufgabenhilfe „Chan-
ce! Wuppertal“.

Es gibt eine Kinderbe-
treuung sowie kostenlose 
Waffeln, Kaffee und Ge-
tränke. Um ca. 12.30 Uhr 
wird die Gratis-Verlosung 
für Kinder und Erwachse-
ne durchgeführt.

Einbruch in der 
Mühle
Unbekannte hebelten in 
der Straße Mühle zwischen 
dem 7. Februar und dem 
13. März das Fenster eines 
freistehenden Hauses auf. 
Über die Beute ist bislang 
nichts bekannt.

Zeugen und Hinweisge-
ber werden gebeten, sich 
unter Tel. 02 02 / 284 0 
bei der Polizei zu melden.

Kurz und Knapp

– Für Druckfehler keine Haftung –

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa. 8.00 bis 18.30 Uhr

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel. 0 2192 / 9160 - 381

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 5,65
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 4,80€

dt. Schweinefilet, à 3 Stück vac. 1 kg 9,50€

südamerikanisches Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 27,70€

südamerikanische Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 18,30€

€

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 16. 3.  26 bis Samstag, den 21. 3.  26

Nur im SB-Regal
 
Vegane Bratvurscht
3 x ca. 50 g vac. 1 kg € 9,50

Frühlings spezial

Preishammer zum Saisonstart 
Schweinenackensteaks 
auf Wunsch grillfertig mariniert ......................  1 kg € 5,90
in der praktischen Aluschale 
Kasselerbraten „Hawaii“ 
Kasselernacken in Scheiben 
portioniert mit Ananas ..................................  1 kg € 5,90

MITARBEITER/INNEN (M/W/D) 
Für Versand/Kommissionierung gesucht

Werde Teil des Teams!

Zur Verstärkung unseres Teams bei Meister Blumberg suchen wir ab sofort 

Versandmitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit 
Kommissionierer/innen (m/w/d) in Vollzeit

Senden Sie Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen per E-Mail (PDF Format) an: 

Fleischwaren Blumberg GmbH, Personalabteilung
personal@meisterblumberg.de

Meister Blumberg's Wochenknaller
von Kennern für Genießer 
Lummerkotelett natur
vom Strohschwein aus Offenstallhaltung .......  1 kg € 10,90
von Kennern für Genießer 
Rinder Tafelspitz
vielseitig verwendbar ..................................  1 kg € 14,95

für die schnelle Küche 

Schweinegeschnetzeltes 
in Waldpilzsahnesauce ................................  1 kg € 5,90
ideal für Pfanne und Grill 

Grilllolly 
küchenfertig zubereitet  ..............................  1 kg € 9,90
ideal auch für die Heißluftfritteuse 

Hähnchenunterkeulen 
auf Wunsch mariniert ..................................  1 kg € 4,39
Aufschnitt 
8-fach sprtoert ...........................................  1 kg € 7,77
Leberwurst
mit Kalbsleber 
im Golddarm ..............................................  1 kg € 6,80

Hausgemachte Mittagsgerichte 
täglich wechselnd

montags – freitags jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr 
samstags von 10.30 bis 15.00 Uhr 

Montag 
Hähnchenkeulen 
mit gebratenen Drillingen, 
dazu Krautsalat Portion  € 5,90
Dienstag 
Gefüllte Paprika mit Tomatensauce, 
dazu Reis Portion  € 6,90
Mittwoch 
Heringsstipp mit Pellkartoffeln Portion  € 5,90
Donnerstag 
Schweineschnitzel mit Pfefferrahmsauce, 
dazu Kartoffelgratin und  
ein kleiner gemischter Salat Portion  € 7,90
Freitag 
Schweinenacken in Schwarzbiersauce, 
dazu Mischgemüse und Salzkartoffeln  Portion € 7,90
Samstag 
Linseneintopf mit Bockwurst Portion € 5,40

Fleischgenuss aus MeisterhandFleischgenuss aus Meisterhand

Frühlingserwachen in der Arends Staudengärtnerei 25.-26. März 2023      
Samstag: 10-17 Uhr
Sonntag: 11-16 Uhr

Im Unteren Packschuppen ist an beiden Tagen die „Gärtner-Kantine“ für eine Pause geöffnet.
Die Ronsdorfer Bücherstube präsentiert inspirierende Gartenlieblingsbücher – auch aus England!

Monschaustraße 76 · 42369 Wuppertal

Aktuelle Termine, Veranstaltungen und Gartenkurse  
unter www.anja-maubach.de

 

FrühlingserwachenFrühlingserwachen in Arends Staudengärtnerei amin Arends Staudengärtnerei am 21. März, 10-16 Uhr21. März, 10-16 Uhr
Besuchen Sie uns zum Frühlingsanfang und lassen sich inspirieren: Im Unteren Packschuppen können Sie bei Kaffee und Kuchen verweilen.
Als Ausstellerin zu Gast: Ronsdorfer Bücherstube mit einer feinen Auswahl aktueller Gartenbücher etc.

Von Moritz Körschgen

Sportlich wie gemeinschaftlich gut 
aufgestellt – das war das Fazit des 
SV Jägerhaus Linde bei seiner Jah-
reshauptversammlung am Freitag. 
Mit einem erweiterten Vorstand 
will der Fußballverein die Saison 
zu Ende spielen und sich gleich-
zeitig auf die anstehenden Feier-
lichkeiten des Jahres vorbereiten.

Der im Amt bestätigte 1. Vor-
sitzende, Detlef Feistel, blickte auf 
das Jahr 2025 zurück: Neben ei-
nem neuen Flutlicht „Opp Linde“ 
und Renovierungsarbeiten war 
der Verein besonders stolz auf den 
Ronsdorfer Weihnachtsmarkt. 

Den hatte Linde innerhalb von 
acht Wochen auf die Beine ge-
stellt. Detlef Feistel berichtete von 
„super Feedback“ zu den Feier-
lichkeiten, auch die Holthauser 
Sängerkirmes im Juli erfreute sich 
wieder großer Beliebtheit. Beides 
will der Verein in diesem Jahr 
erneut ausrichten: Vom 3. bis 5. 
Juli die Holthauser Sängerkirmes 
und vom 4. bis 6. Dezember den 
Ronsdorfer Weihnachtsmarkt.

Egal ob beim Fußball oder beim 
geselligen Zusammensein, bei al-
len Aktivitäten steht die Gemein-
schaft an erster Stelle, wie der  
1. Vorsitzende betonte: „Linde ist 
ein Familienverein“. Nachdem 

die soliden Finanzen vorgestellt 
wurden, fasste Detlef Feistel zu-
sammen: „Der SVJ steht so gut 
da, wie lange nicht mehr.“

Sportliche Erfolge 
in allen Altersklassen
Der Jugendleiter des Vereins, Ro-
bin Ruprath, berichtete von ins-
gesamt 14 erfolgreichen Nach-
wuchsteams – elf Jungs- und 
drei Mädchenteams. Bis auf die 
Bambini hat der Verein in jeder 
Altersgruppe Teams, freute sich 
Robin Ruprath und hob die Ar-
beit aller Trainer hervor, die er 
für ihren ehrenamtlichen Ein-
satz lobte. Ein Highlight für die 

Jugendabteilung ist ein Trainings-
camp des FC Bayern München, 
für das der Rekordmeister im Juli 
„Opp Linde“ zu Gast ist.

Für die Seniorenteams erstat-
tete der sportliche Leiter, Bernd 
Beyen, Bericht und sah ein deut-
lich „gestärktes Wir-Gefühl“ im 
Verein bei allen Teams.

Zufrieden war er, dass die 2. 
Mannschaft die Klasse in der 
Kreisliga halten wird (8. Platz 
mit 21 Punkten Vorsprung auf 
den Relegationsplatz). Für die 1. 
Mannschaft (3. Platz mit nur 2 
Punkten Rückstand auf den Ta-
bellenzweiten) rechnet er sich gute 
Chancen auf den Aufstieg in die 
Bezirksliga aus.

 Die Damenmannschaft liegt 
mit Platz 7 im soliden Mittelfeld 
der Kreisliga und auch die Alten 
Herren sind stets aktiv, insbeson-
dere auf dem Kleinfeld.

Aktive Spieler übernehmen 
Verantwortung im Vorstand
Anschließend wählte der Verein 
einen neuen Vorstand. Mit dem 
erklärten Ziel, die Aufgaben auf 
mehr Schultern zu verteilen, ver-
vollständigen zwei Spieler der Se-
niorenteams – Dustin Schlechter 
(2. Vorsitzender), Justin Herken-
rath (3. Vorsitzender) – das Vor-
standsteam. Kassierer Thorsten 
Schwen und Detlef Feistel (1. Vor-
sitzender) wurden wiedergewählt.

Schließlich stellte der Verein 
neue Linde-Fanartikel vor: Schals, 
Mützen, Kappen und Aufkleber 
sind bald erhältlich und sind eine 
gute Ergänzung für einen Vorsatz, 
den der Verein sich im letzten Jahr 
vorgenommen hatte: In Ronsdorf 
präsenter sein. 

„Linde ist ein Familienverein“
Frisches Blut im Vorstandsteam

Erfahrung trifft auf Jugend im neu gewählten Vorstand des SV Jägerhaus Linde (von links): Detlef Feistel (1. Vorsit-
zender), Dustin Schlechter (2. Vorsitzender), Justin Herkenrath (3. Vorsitzender) und Kassierer Thorsten Schwen.�
� Foto: Moritz Körschgen

Im vergangenen Jahr freute sich die LVR-Förderschule über eine Spende in Höhe von 2.891 Euro.�
� Foto: LaminatDEPOT

Gemeinsam helfen, wo Unter-
stützung gebraucht wird: Auch 
2026 setzt das LaminatDEPOT 
seine Charity-Initiative „Qua-
dratmeter für Kinderherzen“ 
fort. Die erfolgreiche Aktion 
geht ins zwölfte Jahr und macht 
im April Station in Wuppertal. 
Dafür wird ein Kinder- oder Ju-
gendprojekt aus der Region ge-
sucht, das von den Spendener-
lösen profitieren soll.

Kinder- und Jugendeinrich-
tungen aus Wuppertal und nähe-
rer Umgebung sind eingeladen, 
sich ab sofort für die Teilnahme 
zu bewerben. Gesucht werden 
Einrichtungen wie Kitas, Kin-
dergärten, Jugendclubs, Schulen, 
Vereine oder soziale Projekte, die 
sich aktiv in der Kinder- und 
Jugendarbeit engagieren. Im 
vergangenen Jahr konnte sich 
die LVR-Förderschule über ei-
ne Spende in Höhe von 2.891 
Euro für ihr Zirkusprojekt mit 
der ganzen Schule freuen. 

Die Aktion findet am Frei-
tag und Samstag, 24. und 25. 
April, in der neuen Laminat-
DEPOT-Filiale Wuppertal (Aue 
46) statt. Das Prinzip ist einfach 
und bewährt: Von jedem am 
Aktionswochenende verkauften 
Quadratmeter Bodenbelag wie 
Laminat, Parkett oder Vinylbo-
den geht umgerechnet ein Euro 

als Spende an das zuvor ausge-
wählte Projekt. 

„Als Familienunternehmen ist 
es uns ein großes Anliegen, Kin-
der- und Jugendeinrichtungen 
zu unterstützen, die auf finan-
zielle Hilfe angewiesen sind“, 
erklärt LaminatDEPOT-Ge-
schäftsführer Kevin Peter. „Ge-
rade die regionale Nähe und 
die langfristige Ausrichtung der 
Aktion machen Quadratmeter 

für Kinderherzen für uns so be-
sonders.“

Denn am Ende wird zwar nur 
eine Einrichtung ausgewählt, bei 
„Quadratmeter für Kinderher-
zen“ gibt es aber keine Verlierer. 
Die eingereichten Bewerbungen 
stehen beim nächsten Besuch in 
Wuppertal erneut zur Auswahl.  

„Quadratmeter für Kinder-
herzen“ wandert im monatlichen 
Wechsel durch die 21 Filialen 

des LaminatDEPOTs. Interes-
sierte Kinder- und Jugendein-
richtungen aus Wuppertal und 
Umgebung können sich ab so-
fort bis zum 29. März entwe-
der per E-Mail unter presse@
laminatdepot.de oder telefonisch 
beim zuständigen Projektbüro 
unter 02 01 / 749 23 24 bewer-
ben. Die Bewerber sollten da-
bei sich und ihr Projekt kurz 
vorstellen.

LaminatDEPOT sucht Teilnehmer für Charity-Initiative
„Quadratmeter für Kinderherzen“
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Termine

Evangelische  
Kirchengemeinde W-Ronsdorf 
Pfarrerin Ruth Knebel, 
Tel. 02 02 / 46 14 37; Pfarrerin 
Friederike Slupina-Beck, Tel. 02 
02 / 46 44 27 u. 75 95 23 70.  
Gemeindebüro, Bandwirker-
straße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, 
E-Mail: gemeindebuero@ 
evangelisch-ronsdorf.de.  
Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de.

Ev.-ref. Gemeinde Ronsdorf 
Pfarrer Dr. Jochen Denker, 
Tel. 02 02 / 4 67 01 58.  
Gemeindeamt Kurfürstenstra-
ße 13, geöffnet: freitags 15.30 
– 17.30 Uhr. Tel. 02 02 / 46 49  
43, E-Mail: gemeindeamt@ 
reformiert-ronsdorf.de,  

Internet: www.reformiert- 
ronsdorf.de. 

Katholische  
Kirchengemeinde St. Joseph 
Freitag, 20.3.: 17 Uhr Kin-
derchorprobe; 18 Uhr Chorpro-
be „aCHORd“. Samstag, 21.3.: 
11.30 Uhr Orgelmusik zur 
Marktzeit, mit Andreas Caveli-
us. Sonntag, den 22.3.: 15 Uhr 
Café Sara – Vortrag über „Neue 
öffentliche Kunst in Wuppertal: 
Murals“, Referent Michael 
Dietz, Anmeldung bis Donners-
tag im Pfarrbüro (GZ).  
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, Tel. 
02 02 / 4 66 07 78, Fax 
4 66 07 93, E-Mail: pfarrbuero-
st.joseph@suedhoehen.de, 
www.suedhoehen.de.

Stadt Wuppertal 
Internetseite: www.wuppertal.
de. Service-Center: Tel. 02 02 / 
563-0, montags bis freitags von 
7 bis 19 Uhr, servicecenter@
stadt.wuppertal.de.  
Wuppertal Marketing: Tickets 
unter www.wuppertalshop.de 
oder bei Wuppertal Touristik, Al-
te Freiheit 23. 

ZWAR Zwischen  
Arbeit und Ruhestand 
Nächstes Treffen am 19.3., 18–
20 Uhr, An der Blutfinke 70, Ein-
gang hinter Turnhalle 5.

Freitag:� 7.00 – 15.00 Uhr
Samstag:� 7.00 – 13.30 Uhr

Wochenmarkt in Ronsdorf

Bäckerei

80-17 Für Fensterbeschriftung 

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Auto

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Sport

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20     4 67 03 30

Baugeschäft

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 
IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

✆ 02 02 / 46 29 13
Elias-Eller-Str. 101 • 42369 Wuppertal

Dachdecker

Elektro

Elektroinstallationen 
Photovoltaikanlagen • Wallboxen
Wärmepumpen • Batteriespeicher

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

www.elektrohalbach.de

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

         
für Sie !

Ernst Buscher GmbH & Co. KG

+49 (202) 246 700
www.buscher-oil.de
info@buscher-oil.de

STROM
ERDGAS DIESEL
HEIZÖL

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf

Do – Mo 12.00 – 14.30 Uhr und 
17.30 – 22.00 Uhr, Di + Mi Ruhetag

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Fußpflege

Tel. 02 02 / 25 36 43 21 
Marktstraße 21 | 42369 Ronsdorf

Medizinische
Fußpflege

Ihre Podologie 
in Ronsdorf

Abrechnung mit allen Kassen. 

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Immobilien

Tel. 02 02 / 31 77 10 34
Fax 02 02 / 31 77 10 35

Kaiserstr. 66 · 42329 Wuppertal

Mietverwaltung
Wohnungseigentum
Vermietungsservice

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Möbel

Ronsdorf 
Lüttringhauser Str. 8 
Telefon: 0202 46 76 17 
brillen-buechner.de
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Optiker

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 02 02 / 94 68 97 77
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt. 
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0 
info@bruegger-pflege.de

Heizung / Sanitär

Werbung

Schilder
Digitaldrucke
Car-Wrapping

Beschri�ungen
& vieles mehr!

Staubenthaler Str. 3
www.signtext.de

@RonsdorferWochenschau
  @ronsdorfer_wochenschau

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Sanitär   Heizung Solar 
Staudenstr. 1 | 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 46 08 89
Auto-Tel. 0157 / 73 59 07 06
E-Mail: arved.kirsch@gmx.de

Container

Pflege und Gesundheit

Krankenpflege zu Hause
Renate Hedderich GmbH

In der Krim 9 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

SOZIALART
Therapie zentrum

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal

Tel. 02 02 – 272 298 83

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 
Marktstraße 46 · 42369 Wuppertal
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Pf ege,  die  berührt.

Lüttringhauser Str. 23
Mo. bis Do. 9 bis 17 Uhr

Sie finden uns online unter: 
www.ronsdorfer-wochenschau.de

@RonsdorferWochenschau
  @ronsdorfer_wochenschau

Ronsdorfer 
Wochenschau

Bodenbeläge

Sie möchten eine 
Anzeige schalten?
Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0 

info@row-verlag.de
Ronsdorfer Wochenschau 

ZEITUNG für Ronsdorf seit 75 Jahren

In der Nacht zum Donnerstag 
ist an der Malteser Dienststel-
le Wuppertal am Schwabenweg 
ein schwerer Brand ausgebrochen. 
Zum Zeitpunkt des Brandes be-
fanden sich keine Menschen im 
Gebäude, verletzt wurde niemand. 
Die Malteser gehen aber von ei-
nem erheblichen Sachschaden aus. 

„Wir sind sehr betroffen, aber 
vor allem erleichtert und dankbar, 
dass bei dem Brand niemand ver-
letzt wurde. Jetzt arbeiten wir mit 
Hochdruck daran, alle Dienstbe-
reiche weiter am Laufen zu hal-
ten“, sagt Christoph Müller-Masiá, 
Geschäftsführer der Malteser im 
Erzbistum Köln.

Für alle Anfragen an die 

Malteser wurde eine Hotline ein-
gerichtet, über die sich Kunden, 
z.B. des Hausnotrufes und Menü-
services sowie Angehörige, Mitar-
beitende und Helfer informieren 
können. Die Hotline ist erreich-
bar unter Tel. 0 67 23 / 68 53 54.

Der Dienstbetrieb der Malteser 
in Wuppertal wird dank großer 
Unterstützung gewährleistet, wie 
das Team informiert. Die Haus-
notrufkunden werden weiterhin 
versorgt, der Krankentransport 
wird von der Hauptfeuerwache 
aus mit Malteser Personal weiter 
durchgeführt. Die Feuerwehr stellt 
Fahrzeuge und Sicherheitsaus-
stattung zur Verfügung. Die von 
Maltesern besetzten städtischen 

Rettungswagen werden derzeit 
von der Feuerwehr nachbesetzt. 
Der Rettungsdienst bleibt somit 
insgesamt dank der Unterstützung 
der Johanniter-Unfall-Hilfe und 
der Berufsfeuerwehr Wuppertal 
einsatzbereit. 

Die Auslieferung durch den Me-
nüservice konnte schnell wieder 
planmäßig durch Unterstützung 
benachbarter Malteser Standorte 
gewährleistet werden. Die bereits 
terminierten Sanitätsdienste fin-
den planmäßig statt.

Die Einsatzeinheit der Malteser 
Wuppertal wurde zunächst bei der 
Bezirksregierung abgemeldet, da 
auch Katastrophenschutzfahrzeu-
ge von dem Brand betroffen sind.

Malteser-Infotelefon nach Großbrand
Betrieb läuft regulär weiter

Der Zonta Club Wuppertal hat 
junge Damen für den YWLA 
(young women in leadership 
award) geehrt. Sechs Bewerbe-
rinnen von fünf verschiedenen 
Schulen (Leibniz-Gymnasium 
in Remscheid-Lüttringhausen, 
Gymnasium Am Kothen, Erich-
Fried-Gesamtschule, Gesamtschu-
le Langerfeld, Carl-Fuhlrott-Gym-
nasium, alle in Wuppertal) waren 
der Einladung in die Backstube 
Polick in Cronenberg gefolgt.

In einer lockeren Atmosphäre 
wurden die Preise vergeben. Der 
1. Preis wurde mit 500 Euro, der 
2. Preis mit 300 Euro und der 3. 
Preis mit 100 Euro belohnt, die 
anderen drei Schülerinnen be-
kamen einen Büchergutschein. 
Anlässlich des Weltfrauentags 
erhielten die Teilnehmerinnen, 
aber auch alle anwesenden Da-
men, vom Zonta Club eine Rose 
geschenkt. 

Bewerben können sich junge 

Frauen, die am 1. April jeden Jah-
res zwischen 16 und 19 Jahre alt 
sind und die folgende Nachwei-
se erbringen: aktives Engagement 
im Ehrenamt, Erfahrung in der 
Kommunalverwaltung, der Stu-
dentenvertretung oder einer Füh-
rungsposition am Arbeitsplatz 
(bezahlt oder unbezahlt), Erfolge 
als ehrenamtliche Führungskraft, 
Kenntnisse über Zonta Internati-
onal und seine Programme. Mehr 
Infos: www.zonta-wuppertal.de.

Doris Keller (ehemalige Zonta-Präsidentin aus Ronsdorf, 5. von links) im Kreis der Preisträgerinnen.� Foto: privat

Zonta Club Wuppertal

Young Women in Leadership-Award überreicht

EINFACH MEHR.

Der Verkauf einer eigenen Immobilie gehört für viele Menschen zu den größten finanziellen
Entscheidungen ihres Lebens. Gleichzeitig ist es ein Schritt, der oft mit Unsicherheit verbunden ist.
Viele Eigentümer überlegen zunächst ihre Immobilie privat zu verkaufen, ein verständlicher
Gedanke, denn schließlich kennt niemand das eigene Haus oder die eigene Wohnung besser als
der Eigentümer selbst.

Doch in Gesprächen mit Immobilienbesitzern zeigt sich immer wieder, dass dabei viele Fragen
auftauchen: Wie lässt sich ein realistischer Verkaufspreis festlegen? Woran erkennt man seriöse
Kaufinteressenten? Und welche Punkte sollte man beim Notartermin unbedingt beachten?
Genau aus diesem Grund organisiert FALC Immobilien Wuppertal eine
Informationsveranstaltung zum Thema „Chancen und Risiken des privaten Immobilienverkaufs“.
Die Veranstaltung richtet sich gezielt an Eigentümer, die sich zunächst neutral informieren
möchten, unabhängig davon, ob sie später selbst verkaufen oder professionelle Unterstützung in
Anspruch nehmen.

Referent des Abends ist Andreas Hubert, ein bundesweit gefragter Immobilienexperte, der in
seinen Vorträgen fachliches Know-how mit praxisnahen Beispielen aus dem Alltag von
Immobilienverkäufen verbindet.

Im ersten Teil zeigt Andreas Hubert, wie Eigentümer ihre Immobilie optimal vorbereiten, einen
realistischen Preis festlegen und Besichtigungen professionell gestalten. Im zweiten Teil
beleuchtet er die notarielle Beurkundung und erklärt verständlich, worauf Eigentümer achten
sollten und welche Fallstricke es zu vermeiden gilt.

Für Veranstalter Michael Dahlmann steht dabei vor allem der Informationsgedanke im
Vordergrund. „Viele Eigentümer möchten zunächst selbst verkaufen, und das ist völlig in Ordnung.
Uns ist wichtig, dass sie gut informiert sind und wissen, worauf es ankommt. Wenn wir mit unserer
Veranstaltung dazu beitragen können, Fehler zu vermeiden und Sicherheit zu geben, haben wir
unser Ziel erreicht“, sagt Dahlmann.

Tipps und Sicherheit für Eigentümer beim privaten
Immobilienverkauf

JETZTKOSTENLOSANMELDEN

0202 - 74 777 800 ■■

Gut informiert verkaufen

Michael Dahlmann, Immobilienexperte 

Die Veranstaltung findet am 24. März 2026 im
Technologiezentrum W-tec in Wuppertal statt. Einlass ist um
18:00 Uhr, Beginn um 18:30 Uhr. Der Eintritt ist frei, eine
vorherige Anmeldung ist erforderlich.

Interessierte Immobilieneigentümer können sich beim
Veranstalter oder über den QR-Code anmelden:
FALC Immobilien Wuppertal – Michael Dahlmann, 
Staubenthaler Str. 20, 42369 Wuppertal

JETZT
SPONTAN
ANMELDEN!

ronsdorf@falcimmo.de
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Oberdörnen 7 | 42283 Wuppertal | Tel. 02 02 / 2 55 50 - 0
info@haut-jordan.de | www.haut-jordan.de

Seit über 40 Jahren Kompetenz in Wuppertal

HAUSVERWALTUNG
• Mietverwaltung
• WEG-Verwaltung
• Gewerbeverwaltung

HAUSMEISTERSERVICE
• Winterdienst 
• Gartenservice
• Reinigungsservice

IMMOBILIENMAKLER
• Vermittlung
• An- und Verkauf
• Vermietung
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HAUSMEISTERSERVICE
• Winterdienst 
• Gartenservice
• Reinigungsservice
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• Vermittlung
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• Vermietung

Appsolut praktisch & kostenlos

Hole dir jetzt die 
neue AWG-App 

im Google Play Store 
& Apple App Store

www.awg-wuppertal.de

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0
E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 
15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0
E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 
15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Friedenshort 4
42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Tel. 02 02 / 46 40 41
Fax 02 02 / 46 40 43
www.elektrohalbach.de
info@elektrohalbach.de

• WALLBOXEN

• WÄRMEPUMPEN

• BATTERIESPEICHER

• PHOTOVOLTAIKANLAGEN

• ELEKTROINSTALLATIONEN

Top Qualität · Top Service · Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung · Fachgerechte Montage

Perfekt geplante Küchen mit Markengeräten zum besten Preis

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal · Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de · Heilmann@kuechen.de · im Hof

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Bauen und WohnenAnzeigen � Anzeigen

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Eschenbeeker Straße 11
42109 Wuppertal
Tel.: 02 02 - 751 752

info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

10% Frühbucher-Rabatt

auf Perea Pergola-Markisen

bis zum 14.12.2018

anzeigenvorlagen_011893_enge_181025_p40_90x80_4c1c.indd   1 25.10.18   13:15

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02 - 75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Elias-Eller-Str.101  •  42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Telefon (02 02) 46 29 13  • Telefax (02 02) 46 60 686

www.Robert-Clemens.de • clemens.bedachungen@arcor.de

Bedachungen

VELUX Rollläden – jederzeit nachrüstbar
� Passgenau für VELUX Fenster

� Einfache Montage

� Rundum-Schutz – gegen Hitze, Kälte, Licht, Lärm, Sicht und Einbruch

� Bedienung: manuell, solarbetrieben, elektrisch

Kommen Sie zu uns!
Wir beraten Sie gern.

6486_Anzeigenhilfe_2010  11.02.2010  13:08 Uhr  Seite 16

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung,
Dach- und Fassadendämmungen

Elias-EIIer-Straße 101 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Telefon: (02 02) 46 29 13 · Telefax: (02 02) 46 60 686

www.Robert-Clemens.de · clemens-bedachungen@arcor.de

GmbH
Seit 77 Jahren im Dienst des Kunden
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� Rundum-Schutz – gegen Hitze, Kälte, Licht, Lärm, Sicht und Einbruch

� Bedienung: manuell, solarbetrieben, elektrisch

Kommen Sie zu uns!
Wir beraten Sie gern.
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Seit 81 Jahren im Dienst des Kunden

Die oft von Heimwerkern gestellte 
Frage, was denn schon dazu ge-
hört, ein Dach mit Ziegeln ein-
zudecken, wird meist nach dem 
ersten Unwetter von selbst beant-
wortet. Dann nämlich, wenn die 
Dacheindeckung mangels fachge-
rechter Ausführung „vom Win-
de verweht“ ist. Und wenn im 
schlimmsten Fall auch noch die 
Gebäudeversicherung aus genau 
diesem Grund die Schadensregu-
lierung zumindest einschränkt.

Wichtig: Fachregelwerk des
Dachdeckerhandwerks
Kaum ein „Hobby-Dachdecker“, 
Nachbarschaftshelfer oder unqua-
lifizierter Billiganbieter hat sich 
schon einmal mit der zwingend 
vorgeschriebenen Holzgüte von 
Dachlatten und Konterlatten oder 
mit den nach dem Fachregelwerk 
des Dachdeckerhandwerks zuläs-
sigen Schrauben befasst. Ganz zu 
schweigen von Windsogsicherun-
gen oder dem Windatlas, der die 
Art und Anzahl der Sicherungen 
rechtsverbindlich definiert.

Aber auch schon im Vor-
feld riskiert der Selbermacher – 
ebenso wie der unqualifizierte 
Handwerker – eine ganze Men-
ge. Wenn nämlich das Gerüst 
für die Dacharbeiten nicht den 
Sicherheitsvorschriften der BG 
BAU entspricht oder sogar ganz 
fehlt. Kommt es zu einem Un-
fall, kann der Bauherr von der ge-
setzlichen Unfallversicherung in 

Regress genommen werden. Das 
gilt übrigens auch, wenn dieser 
Bauherr einen Handwerker be-
auftragt hat, der grob fahrlässig 
gegen die Unfallverhütungsvor-
schriften verstößt.

Übrigens wissen nur wenige 
„Häuslebauer“, dass sie auch un-
entgeltliche Helfer bei der Berufs-
genossenschaft anmelden müssen.

Selbst wenn die Dacharbeiten 
unfallfrei verlaufen und das Dach 
dem ersten Unwetter standhält, 
droht Jahre später neues Unge-
mach. So werden die häufigsten 
Fehler beim Dachgeschossausbau 
im Bereich der Wärmedämmung 
gemacht. Nur kleine Lücken in 
der Dampfsperre genügen, um 
dem Tauwasser einen „Schleich-
weg“ in die Dämmung zu öffnen.

Schäden können später 
zu hohen Kosten führen
Gleiches gilt für den Dachfenster-
einbau mit dem preiswert im Bau-
markt erstandenen Fenster. Oft 

zeigen sich erst Monate oder Jahre 
später typische Wasserspuren im 
Innenbereich des Fensterrahmens 
oder eine Schimmelbildung.

Was dann unweigerlich eine 
Totalsanierung der Dämmung 
– und im schlimmsten Fall auch 
tragender Teile der Unterkon- 
struktion – zur Folge hat. Aus der 
vermeintlichen Billiglösung oder 
der mühsam ausgeführten „Mus-
kelhypothek“ wird dann eine exis-
tenzgefährdende Erfahrung.

Spätestens wenn der Bauherr 
seiner Obliegenheitspflicht zur 
regelmäßigen Dachüberprüfung 
nachkommt, um seinen Versiche-
rungsschutz für das Dach zu erhal-
ten, kommt das böse Erwachen: 
Wenn festgestellt wird, dass das 
Dach nicht nach dem Fachregel-
werk als „Stand der Technik“ er-
stellt wurde.

Der Tipp des Dachdecker Ver-
bands Nordrhein: Nicht jede nach 
erstem Anschein preiswerte Lö-
sung ist unter dem Strich auch 
ihren Preis wert. Das gilt fürs 
Selbermachen ebenso wie ver-
meintliche Schnäppchen-Ange-
bote. Hochwertige Handwerks-
leistungen kosten Geld – aber 
nicht die Existenz. Deshalb sollte 
die erste Adresse für fachgerechte 
Arbeit einschließlich der Gewähr-
leistung immer der Dachdecker-
betrieb in der Region sein. Die 
Adressen gibt es bei der örtlichen 
Dachdecker-Innung und im Inter-
net unter www.ddv-nr.de.

Dachdecker Verband Nordrhein: Auf dem Dach ist kein Platz für Pfuscher und Heimwerker

Laien müssen unten bleiben

Regelmäßig lüften für ein gesun-
des Raumklima oder die Fenster 
geschlossen halten, um Heizkosten 
zu sparen? Vor dieser Entscheidung 
stehen insbesondere in der kalten 
Jahreszeit viele Menschen.

Helfen können smarte Lösun-
gen, die die Frischluftzufuhr so 
steuern, dass unnötige Wärme-
verluste vermieden werden. Der 

regelmäßige Austausch der ver-
brauchten Raumluft gegen frische 
Außenluft ist notwendig. Beim 
Kochen, Duschen oder Waschen 
wird beispielsweise viel Feuchtig-
keit an die Raumluft abgegeben. 
Wird diese nicht abtransportiert, 
schlägt sie sich an kalten Stellen, 
wie etwa an Außenwänden, in der 
Wohnung nieder. Hier steigt in 

der Folge das Risiko von Schim-
melbildung. Zudem wirken sich 
Luftschadstoffe negativ auf das 
Wohlbefinden aus: Nicht nur 
Konzentrationsmangel und Un-
wohlsein, auch Erkrankungen und  
Allergien können die Folge sein. 

Effektives Querlüften empfohlen
Experten empfehlen deshalb, drei- 
bis viermal pro Tag die Raumluft 
komplett auszutauschen, indem 
die Fenster für jeweils fünf bis 
zehn Minuten geöffnet werden. 
Am schnellsten und mit den we-
nigsten Wärmeverlusten geht es, 
wenn man dabei mehrere Fenster 
weit öffnet – fürs effektive Quer-
lüften auf unterschiedlichen Seiten 
der Wohnung oder noch besser in 
mehreren Ebenen des Hauses. So 
nutzt man den sogenannten Ka-
min-Effekt, der die physikalische 
Eigenschaft warmer Luft, nach 
oben zu steigen, beschreibt. Die 
verbrauchte Luft zieht dann oben 
durch das Fenster ab, während un-
ten frische Luft nachströmen kann.

Jedoch schaffen es nur die We-
nigsten, im Alltag so häufig zu 
lüften. Und das liegt nicht allein 
daran, dass es zu mühsam ist, son-
dern man dafür schlichtweg gar 
nicht jeden Tag lange genug zu 
Hause ist. Das Problem lässt sich 
mit automatisierten Fenstern lösen. 
So gibt es etwa von Velux elektri-
sche oder solarbetriebene Dach-
fenster, die sich zu vorher festge-
legten Zeitpunkten allein öffnen 
und wieder schließen. Bei Regen 
bleiben sie dank der Ausstattung 
mit einem Regensensor geschlos-
sen. Noch weiter perfektioniert 
das Smart Home System Velux 
Active die energieeffiziente Regu-
lierung des Raumklimas: Sensoren 
prüfen u.a. Luftfeuchtigkeit und 
CO₂-Gehalt in der Raumluft und 
steuern die Fenster so, dass sie sich 
nur so lange öffnen, wie es für eine 
optimale Luftqualität notwendig 
ist. Effektiver kann man unnötige 
Energieverluste bei der Fensterlüf-
tung kaum vermeiden. Mehr Infos 
unter www.velux.de/smart.

So gelingt der notwendige Luftaustausch 

Elektrische oder solarbetriebene Dachfenster öffnen und schließen sich zu 
vorher festgelegten Zeitpunkten.�  Foto: Velux/akz-o

Frische Luft rein, damit Schimmel draußen bleibt

Im Dezember 2025 stieg die 
Zahl der genehmigten Woh-
nungen (Neu- und Umbau von 
Wohn- und Nichtwohngebäu-
den) das siebte Mal in Folge auf 
22.900, was einem Zuwachs von 
3,1 Prozent gegenüber dem Vor-
jahresmonat entspricht. Für das 
Gesamtjahr 2025 verzeichnete 
die Branche insgesamt 238.500 
Genehmigungen. Damit wur-
de der Tiefpunkt im Jahr 2024 
um 23.200 Genehmigungen be-
ziehungsweise um +10,8 Prozent 
übertroffen.

Die Zahl der genehmigten 
Wohnungen in neuen Mehrfa-
milienhäusern lag von Januar bis 
Dezember 2025 bei 128.100 Ge-
nehmigungen und damit um 12,1 
Prozent über dem Vergleichszeit-
raum. „Mit diesem Ergebnis kön-
nen wir das erste Mal seit drei 
Jahren eine positive Entwicklung 
vermelden. Doch nicht alles, was 
genehmigt wird, wird auch ge-
baut. Der politische Erfolg der 
Bundesregierung muss sich an den 
Zahlen der Baufertigstellungen 
messen lassen. Denn nur dann 
münden die positiven Meldungen 

auch in Aufträge für die Woh-
nungsbauunternehmen und in 
bezahlbarem Wohnraum.“ Mit 
diesen Worten kommentiert der 
Hauptgeschäftsführer des Haupt-
verbandes der Deutschen Bauin-
dustrie, Tim-Oliver Müller, die 
Genehmigungszahlen, die das 
Statistische Bundesamt bekannt 
gegeben hat.

„Für 2026 stehen die Zeichen der-
zeit eher auf einer Stabilisierung 
beziehungsweise einem leichten 
Zuwachs, statt auf große Wachs-
tumsraten.“ Die Hypotheken-
zinsen bei den langen Laufzei-
ten lagen Ende des Jahres mit 
3,7 Prozent weiterhin auf einem 
hohen Niveau. In der Folge habe 
sich das Neugeschäftsvolumen für 
private Wohnungsbaukredite im 
zweiten Halbjahr 2025 stabilisiert 

und seine aufwärtsgerichtete Ent-
wicklung nicht fortgesetzt. Noch 
die Hälfte der Bauunternehmen 
meldete im Januar laut Ifo Institut 
einen Auftragsmangel im Woh-
nungsbau. Ursächlich hierfür sei-
en unter anderem auch die hohen 
Baukosten. Damit diese sinken, 
brauche es dringend einen Abbau 
von überzogenen technischen und 
bürokratischen Anforderungen. 
Die Diskussion um den Gebäu-
detyp E gehe zwar in die richtige 
Richtung und könne notwendige 
Impulse liefern, damit der Woh-
nungsbau nachhaltig belebt wer-
den kann. Doch hier liege noch 
ein großes Stück Arbeit vor den 
Ministerien. 

Am Ende komme es insgesamt 
auf ein investitionsfreundliches 
Umfeld an. Die Bundesregierung 
hatte hierfür ein Steuerkonzept 
im Koalitionsvertrag versprochen, 
dass schleunigst auf den Markt 
kommen sollte. Zudem bleibe zu 
hoffen, dass die nun ersichtlichen 
Hoffnungsschimmer nicht durch 
eine Debatte zum Mietrecht oder 
gar Enteignungen wieder kaputt 
gemacht werden.

Historischer Tiefpunkt überwunden

Baugenehmigungen 2025

Ronsdorfer Wochenschau
in den sozialen Medien:

@ RonsdorferWochenschau @ ronsdorfer_wochenschau

Foto: pixabay.com
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DIE LEDERKLINIK IN WUPPERTAL
PolsterAktions Woche !!! Restaurieren ist günstiger als Neukauf!

auf Reparaturen & Färben  
von Ledermöbeln

*

*Angebote gültig am

VORHER NACHHER

WIR SIND SPEZIALISIERT AUF LEDER:
■ RESTAURATIONEN ■ FÄRBEN ■ LOCHREPARATUR

■ NEUBEZUG ■ INNENLEBEN ■ AUFPOLSTERUNG ■ ERNEUERN

INKL. GRATIS 

ABHOL- UND 

LIEFERSERVICE

BIEDERMEIER VORHER

BIEDERMEIER NACHHER

Lassen Sie Ihre Polster- und  
Ledermöbel wie neu aussehen
Lederreinigung, Reparaturen, Auf-
polsterung und Neubezüge aller 
Art sind die Spezialität der Leder-
klinik. Immerhin sind Ledermöbel 
langlebige Herzstücke jeder In-
neneinrichtung, die nicht nur 
ihren Preis haben, sondern ihren 
Besitzern auch oft regelrecht ans 
Herz wachsen. Umso ärgerlicher, 
wenn Ledergarnituren oder an-
dere Sitzmöbel mit dem edlen 
Bezug in die Jahre kommen oder 
beschädigt werden. In solchen 
Fällen gibt es aber kompetente 
Hilfe direkt vor Ort in Wuppertal: 

Die „Lederklinik“ von Marcel  
Fergen sorgt dafür, dass die guten 
Stücke fachmännisch repariert 
oder neu bezogen wieder zum 
Highlight in Haus oder Wohnung 
werden. Die Experten schauen 
sich Verfärbungen, Abnutzungs-
spuren oder Schäden, die speziell 
Haustiere häufig verursachen, vor 
Ort an, organisieren kostenlos  
Abholung und Rücktransport und 
kümmern sich um die Aufarbei-
tung. 
Die Lederklinik, weitere Infos: 
Telefon 0202 / 946 025 69

Marcel Fergen 
kümmert sich  
um Ledermöbel 
aller Art.

Unsere Leistungen für Sie: 

– Polsterei-Arbeiten
Neubezug, Aufpolstern,
Restauration

– Leder-Aufbereitung
– Holz-Restaurationen

Leimen, Ölen, Versiegeln
– Polster-Reinigung vor Ort
– Spannteppich-Reinigung
– unverbindliche Beratung
– Garantie auf unsere Arbeiten

Anrufen & Termin sichern

Die Lederklinik •Inh.: Marcel Fergen 
Krühbusch 6 • 42277 Wuppertal 

www.die-lederklinik.de •lederklinik@mail.de

DIE LEDERKLINIK
Polster-Aktionswoche!!! Restaurieren ist günstiger als Neukauf!

Altes Leder findet  
neuen Glanz

Vertrauen Sie unserem Fachwissen 
und unserer Erfahrung.

VORHER
VORHER NACHHER

NACHHER

NACHHERVORHER

Polster-, Sattler- und Lederarbeiten

MITTWOCH

18.
MÄRZ

9 – 19 UHR

DONNERSTAG

19.
MÄRZ

9 – 19 UHR

FREITAG

20.
MÄRZ

9 – 19 UHR

SAMSTAG

21.
MÄRZ

9 – 15 UHR

MONTAG

23.
MÄRZ

9 – 19 UHR

DIENSTAG

24.
MÄRZ

9 – 19 UHR

MITTWOCH

25.
MÄRZ

9 – 19 UHR


